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I  Erweiterungsbereich - Flache fir den Gemeinbedarf

BEBAUUNGSPLAN

SCHUL- UND FREIZEITANLAGEN - DECKBLATT 2
(ERWEITERUNG DES GELTUNGSBEREICHES)

PRAAMBEL:

Der Markt Buchbach erlat gem. § 2 Abs. 1, §§ 9 und 10 des Baugesetzbuches

(BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI., 3634), Art. 81 der

Bayerischen Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007 zuletzt geandert durch §2 des

des Gesetzes vom 12.07.2017, der Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Neubekanntmachung vom 27.01.1990 in der ab 01.10.2017 geltenden Fassung der
Bekanntmachung vom 21.11.2017 und Art. 23 der Gemeindeordnung flir den Freistaat Bayern (GO)
vom 22.08.1998 zuletzt gedndert durch Art. 17a Abs. 2 des Gesetzes vom 13.12.2016 Deckblatt 2
dieses Bebauungsplanes als

SATZUNG
MARKTGEMEINDE: BUCHBACH
LANDKREIS: MUHLDORF
N REGIERUNGSBEZIRK: OBERBAYERN
M 1:1000

VON DER ERWEITERUNG BETROFFENE GRUNDSTUCKE:

1. GEMARKUNG BUCHBACH: FL.-NR. 267, 266
2. GEMARKUNG FELIZENZELL: FL.-NR. 517, 517/3

PLANFERTIGER:

ARCHITEKTURBURO DIPL.-ING. KARL-HEINZ KAMMERER
BRUNDLWEG 8, 84428 BUCHBACH, TEL.: 08086/1511, FAX: 1699

FERTIGUNGSDATEN:

ENTWURF: 1. FASSUNG

DATUM: 05.07.2018

GEANDERT AM: 28.11.2018
GEANDERT AM: 06.02.2019
ZULETZT GEANDERT AM: 03.09.2019
2. FASSUNG (SATZUNGSBESCHLUSS) 01.09.2020




A FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

1.) Art der baulichen Nutzung

- Flachen fir den Gemeinbedarf
D Flachen fur Sportanlagen

2)) Bauweise, Baugrenzen

offene Bauweise

o

____________ — Baugrenze

—‘_ Verlauf der Firstrichtung

3.) Sonstige Darstellungen und Festsetzungen
S S —— Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches

_______ — Umgrenzung der Erweiterung

ST Stellplatze

Wiese - autochthon

Landschaftsrasen - extensiv

Abschirmender Griinstreifen,
mind. 7,50m breit




Flache fir MaBRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

Malangaben

Flutlicht, H = max. 18,00 m

Sitztriblne, 2-reihig, nicht tiberdacht
(Betonwinkelsteine)
in Boschung integriert

Bauraum fiir Gerate- und Abstell-
gebaude (Fertiggarage)
Wandhoéhe max. 3,50 m.
Flachdach



Der Grof3teil des Geltungsbereiches ist als Flache fiir Einrichtungen des Gemeinbedarfs
festgesetzt. Im erweiterten Geltungsbereich wird eine sportliche Nutzung als Kunst-

Nur die mit einem Baufenster ausgewiesenen Flachen sind fiir eine Bebauung zugelassen.

Im Geltungsbereich werden im Bereich von bestehenden Funktionsgebauden fiir
notwendige ErweiterungsmaRnahmen die Baufenster entsprechend vergréRert.

Im erweiterten Geltungsbereich ist ein Kunstrasenspielfeld mit den Abmessungen
104,00 x 64,00 m inkl. Den Flachen fir den erforderlichen Umgriff zulassig.

B FESTSETZUNGEN DURCH TEXT
1.) Art der baulichen Nutzung
1.1
rasenplatz festgesetzt.
2)) Maf der baulichen Nutzung
2.1
Zahl der Vollgeschosse max. 2 (zwei)
Grundflachenzahl max. 0,6
Geschossflachenzahl max. 1,2
2.2
3.)

Ausfiihrung und duBere Gestaltung der baulichen Anlagen
(in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB gem. Art. 81 BayBO)

Die Erweiterung von Gebauden haben sich in Form, Gestalt und Material an den
Gebaudebestand anzupassen bzw. einzufigen.

Als Dachform sind auch Pult- und Flachdacher zulassig.

Beim Bau des Kunstrasenplatzes diirfen hinsichtlich der Mikroplastikproblematik

nur Materialien und Produktgruppen verwendet werden, die im Rahmen der von der
EU geplanten Regulierung hinsichtlich ihrer umweltschadigenden Wirkung als
unbedenklich eingestuft werden. Der entsprechende Nachweis ist im Baugehneh-
migungsverfahren zu fiihren.

Im Ubrigen gelten die Festsetzungen der rechtskriftigen Bebauungsplanfassungen
vom 15.11.2000 und 26.10.2012.



4.

4.1

4.2

4.3

44

4.5

Griinordnung (nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) sowie MaBnahmen zum Schutz und
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Fiir alle Griinflichen und Pflanzungen gilt:

Zur Sicherung der griinordnerisch festgesetzten Manahmen und zum Erhalt der Qualitat
der Freiflachen ist eine fachgerechte Pflege vorzusehen. Die Pflanzungen sind fachgerecht
gemal DIN 18320, 18916 und 18917 auszufiihren und in der nach Inbetriebnahme der Bau-
maRnahme folgenden Vegetationsperiode fertigzustellen. Bei Abgang von Gehdlzen sind
Erstpflanzungen vorzunehmen. Dabei sind die festgesetzten Gehdlzarten und Mindest-
qualitaten gem. Artenliste und der Pflanzhinweise zu verwenden.

Diinge- und Spritzmitteleinsatz ist auf der gesamten Erweiterungsflache verboten.

Die Blumenwiese und der Landschaftsrasen sind extensiv zu pflegen und max. zweimal
jahrlich zu mahen.

Ausgleichsfliche Zauneidechse (ca. 5.100m?), Fliche fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Der im Plan fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft umgrenzten Bereich wird als Ausgleichsflache festgesetzt und dem Eingriff
des Planungsgebietes zugeordnet (§9 Abs. 1a BauGB). Die Flache ist zu 20% mit regionalen
autochthonen Strauchern gemal Artenliste zu bepflanzen.

Die Straucher innerhalb der Ausgleichsflache sind entlang der nérdlichen und 6stlichen
Grenze sowie zum Bauraum fiir Geradte- und Abstellflachen hin zu verdichten.

Weiterhin sind auf der Flache Strukturen fiir Eidechsen wie z.B. offene

Kiesflachen, Lesesteinhaufen, Sandlinsen und Totholzhaufen in Abstimmung mit der
Unteren Naturschutzbehoérde anzulegen.

Die Uibrige Flache ist als regionale autochthone Blumenwiese mit mind. 50% Krdutern
anzulegen und extensiv zu pflegen. Die erste Mahd innerhalb der Ausgleichs-

flache darf vor dem 15.06. eines Jahres nicht geméaht werden. Das Mahgut ist zu entfernen.
Die Flachen und Strukturen sind durch Pflege dauerhaft zu erhalten.

Die Steinschittungen/Lesesteinhaufen sowie die Sandlinsen zur Eiablage der
Zauneidechsen sind regelmaRig aulRerhalb der Fortpflanzungszeit zu pflegen und
funktionsfahig zu halten.

Die Ausgleichsflache ist so zu sichern, dass sie sich entsprechend des Entwicklungszieles
entwickeln kann und nicht z.B. als Stellflache fiir KFZ 0.d. missbraucht wird.

Alle Wege, Beldge und die Spielflaichen (Kunstrasen) sind mit wasserundurchlassigen
Beldgen - AbfluBbeiwert zum Zeitpunkt der Herstellung von 0,6 oder kleiner - auszufiihren.

Der Landschaftsrasen ist mit einer Regelsaatgutmischung anzusahen, extensiv zu pflegen
und dauerhaft zu erhalten.

Die Heckenstrukturen (auRerhalb der Ausgleichsflachen) sind mit heimischen Strauchern
gemaR Artenliste zu pflanzen, pflegen und dauerhaft zu erhalten.



5.)

6.)

6.1

6.2

6.3

7.)

8.)

8.1

8.2

8.3

Wasserwirtschaft

Das Drainagenwasser aus der Sportrasenflache ist in der Regenriickhaltungsmulde zu
sammeln. Es darf nur unbelastetes Wasser versickert werden. Anderweitige Entsorgung
bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis.

Einfriedungen

Flr das Kunstrasenspielfeld ist eine Einfriedung mit einem Stahldrahtzaun als
Ballfangzaun zuldssig,. Die Hohe des Zaunes ist in den Torbereichen auf max. 6,00m
und auRerhalb auf max. 3,00m festgesetzt.

Die Lage der Einfriedung ist so festzulegen, dass alle Gehélpflanzungen aulRerhalb liegen
und fir die Tierwelt frei zugdnglich sind.

Die Einfriedung ist tierfreundlich auszufiihren, d.h. der Bodenabstand
(freier Raum zum Boden) muss mind. 10cm betragen.

Beleuchtung

Das Kunstrasenspielfeld wird mit einer Flutlichtanlage ausgestattet.

Zum Schutz von Insekten diirfen als Beleuchtungskérper ausschlieflich
insektenfreundliche Leuchten verwendet werden, z.B. Natrium-Niederdruck-
dampfleuchten oder LED-Leuchten, deren Einfallswinkel nach unten Richtung
Geldndeoberflache einstellbar ist.

Im Bauantrag ist nachzuweisen, dass die maRgeblichen Immissionswerte in der
Umgebung der Anlage eingehalten sind.

Abgrabungen und Aufschiittungen

Abgrabungen und Aufschiittungen, die fiir die Einbettung des Kunstrasenplatzes in das
geneigte Gelande erforderlich sind, sind zuldssig. Weitere Geldndeverdanderungen

sind ausschlieBlich nur bei den Sitzstufen der Tribiline bis zu einer Stiitzmauerhéhe
von 1,50m zulassig.

Bei der Bauvorlage fiir das Kunstrasenspielfeld sind mind. je ein Gelandeschnitt,
langs und quer zum bestehenden und geplanten Geldandeverlauf einzureichen.

Bdschungen sind max. mit einer Neigung von 1 : 2 oder flacher auszufiihren.
Die Boschungen der Regenriickhaltungsmulde sind mit einer Neigung von max. 1: 3
oder flacher auszufiihren.



9.)

Weitere Festsetzungen

Neben den hier flir das Deckblatt 2 festgelegten Festsetzungen gelten weiterhin die
Festsetzungen der rechtskraftigen Urfassung vom 15.11.2000 und dem rechtskraftigen
Deckblatt 1 vom 26.10.2012.

10.) Emissionen und Immissionen
Es ist unvermeidbar, dass von landwirtschaftlichen Betrieben und der Bewirtschaftung
umliegender landwirtschaftlicher Nutzflaichen Emissionen wie Larm, Staub, Geriiche
sowie Insektenzuflug ausgehen. Dies Emissionen kdnnen auch zu uniblichen Zeiten,
wie Nachts oder an Sonn- und Feiertagen auftreten.
Diese Immissionen sind auf dem gesamten Planungsgebiet unentgeltlich und
entschadigungslos zu dulden.
Bei einer Haufung von verkehrswidrig parkenden Autos werden verkehrsrechtliche
MaRnahmen vorbehalten.

C HINWEISE

1.) Planzeichen

—— bestehende Grundstiicksgrenzen

273 Flurnummern
bestehende Wohn- und Nebengebdude
O—X——X9O Aufhebung von Grundstiicksgrenzen

A'] ) Geandertes Baufenster



2.)

2.1

2.2

2.3

3.)

3.1

3.2

4))

4.1

Wasserwirtschaft:

Neu anzulegende Gehwege sind so zu gestalten, dass Niederschlagswasser
versickern kann (z.B. wassergebundene Kiesdecke)

Das Schmutz- und Regenwasser von baulichen Erweiterungsmalnahmen sind an das
gemeindliche Abwassernetz anzuschlieBen

Fur Niederschlags- und Drainagewasser aus der Sportanlage sind Versickerungsanlagen
zu schaffen.

Beziglich der Versickerungsfahigkeit der vorhandenen Bodenbeschaffenheit sind

im Vorfeld Sickertests durchzufiihren.

Es darf nur unbelastetes Wasser versickert werden. Mit Diinge- oder Pflanzenschutz-
mitteln belastetes Regen-, Drainagewasser darf nicht versickert werden.

Die Ableitung ist dann wasserrechtlich zu behandeln bzw. muss in den Schmutz-/Misch-
wasserkanal erfolgen.

Die Versickerung des Oberflachenwassers bzw. die Ableitung mit entsprechender
Rickhaltung, sowie die Ableitung von Schmutzwasser sind im Baugehnehmigungs-
verfahren durch entsprechende Entwasserungsplane darzustellen.

Griinordnung und MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft:

Bei Baumpflanzungen ist gem. Art. 47 (Grenzabstand von Bdumen, Strduchern usw.) des
AGBGB (Gesetz zur Ausfiihrung des Biirgerlichen Gesetzbuches) vom 20.09.1982, zuletzt
gedndert durch die verordnung vom 24.11.2016 (GVBI S.318) zu beachten.

Weiterhin ist gemaR BNatSchG §39 (5) zum Schutz der Vogelbrutzeit darauf zu achten,
dass Baustelleneinrichtung, Baumfallungen und Vorbereitungen wie z.B. Oberbodenabzug
auBerhalb der Vogelbrutzeit (nicht zwischen dem 01.03. - 30.09.) erfolgen.

Ansonsten ist eine Ausnahmegenehmigung bei der Oberen

Naturschutzbehorde (Regierung von Oberbayern) zu beantragen.

Artenliste

Fir die durch Planzeichen bzw. Text festgesetzten Baum- und Strauchpflanzungen wird
folgende Auswahl empfohlen:

Straucher fur die Ausgleichsflache und zur Eingriinung der Fertiggarage:
Herkunftsgebiet 09, Nachweis durch EAB-Zertifikat
Pflanzqualitat und Pflanzdichte mind.: 2xv., 60-100, 1 Stk/1,5m?



4.2

5.)

6.)

Crataegus
Crataegus
Euonymus
Ligustrum
Lonicera
Prunus
Salix

Salix
Rhamnus
Rosa

Rosa
Sambucus

Geholze fiir die Hecke aulRerhalb der Ausgleichsflache:
Pflanzqualitat und Pflanzdichte mind.: Str., 2xv., 60-100, 1 Stk./1,5m?

Amelanchier
Cornus
Crataegus
Crataegus
Euonymus
Ligustrum
Lonicera
Prunus
Salix

Salix
Rhamnus
Rosa

Rosa
Sambucus
Viburnum

Bodendenkmaler

laevigata
monogyna
europaeus
vulgare
xylosteum
spinosa
aurita
purpurea
catharticus
arvensis
canina
nigra

ovalis

mas
laevigata
monogyna
europaeus
vulgare
xylosteum
spinosa
aurita
purpurea
catharticus
arvensis
canina
nigra
lantana

Zweigriffliger Weildorn
Eingrifflicher WeilRdorn
europ. Pfaffenhiitchen
Liguster

Heckenkirsche

Schlehe
Ohrchen-Weide
Purpur-Weide
Kreuzdorn

Feld-Rose

Hunds-Rose

Schwarzer Holunder

Felsenbirne
Kornelkirsche
Zweigriffliger WeiRdorn
Eingrifflicher WeiRdorn
europ. Pfaffenhiitchen
Liguster

Heckenkirsche

Schlehe
Ohrchen-Weide
Purpur-Weide
Kreuzdorn

Feld-Rose

Hunds-Rose

Schwarzer Holunder
Wolliger Schneeball

Bodendenkmaler oder archaologische Bodenkunde, die bei der Umsetzung von

BaumaRBnahmen zu Tage kommen, unterliegen der Meldepflicht und sind unverziiglich
der unteren Denkmalschutzbehdrde bzw. dem Bayerischen Landesamt fiir Denkmalpflege

anzuzeigen.

Altlasten

Altlasten sind im Bereich der Erweiterung des Geltungsbereiches nicht bekannt.



7.) Larmschutz

Im Einzelgenehmigungsverfahren fiir das Kunstrasenspielfeld ist ein schallschutz-
technisches Gutachten mit einzureichen.

zuletzt gedndert: Buchbach, den 01.09.2020

Markt Buchbach

Buchbach den 12.03.2021

Thomas Einwang, 1. Burgermeister


konradfolger
Textfeld
Markt Buchbach



Buchbach den 12.03.2021







......................................................

Thomas Einwang, 1. Bürgermeister


Verfahrensvermerke Bebauungsplan
»Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)“

1. Aufstellungsbeschluss:

Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 12.05.2015 , geéndert 09.01.2018 die
Aufstellung des Bebauungsplanes ,Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)* beschlossen.
Die Aufstellungsbeschliisse wurden am 27.05.2015 und 23.01.2018 ortsiiblich bekannt

emacht.
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Buchbach, den/(&‘({z’ . 2o, 2- o Ef—,.!S_i‘egeI‘---.f ! Thomas$ Einwarig, 1. Biirgermeister
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2. Beteiligung der Offentlichkeit:

Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit &ffentlicher Darlegung
und Anhdérung fir den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 05.07.2018 hat
in der Zeit vom 23.08.2018 bis einschlieflich 25.09.2018 stattgefunden. 4

g

Buchbach, den/(@/{?.,b?l@ \—Siegel- Thomas Einwang, 1. Blirgermeister

3. Beteiligung der Behérden:

Die frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR §
4 Abs. 1 BauGB fiir den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 05.07.2018
hat in der Zeit vom 23.08.2018 bis einschlieRlich 25.09.2018 stattgefunden

Y ez

Buchbach, den /("7 /Q 20 f‘._f‘—.Sie'geI'-" Thomas Einwang, 1. Biirgefmeister

Cop

4. Offentliche Auslegung:

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom 06.02.2019 mit der
Begriindung und den vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen geman § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom 11.03.2019 bis einschlieRlich 12.04.2019 offentllch ausgelegt. Dles

wurde am 04.03.2019 ortsiblich bekannt gemacht %

Buchbach, den ’{0 /(2 L0 i—SiegéZI—f_;.‘ Thomas EinWang, 1. Blrgermeister

ALY ;_/

5. Beteiligung der Behdrden:

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 06.02.2019 wurden die
Behorden und sonstigen Tragern éffentlicher Belange gemaR § 4 Abs 2 BauGB in der Zeit
vom 11.03.2019 bis einschlieBRlich 12.04 2019 beteiligt.

Buchbach, den /(0 A2. 2020 ‘ iSie'géVlr,-f._;"j Thomas Elnwa"ng,1 Burgermeister

L ‘._'/"



6. Erneute Offentliche Auslegung:

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom 03.09.2019 mit der
Begrlndung und den vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen geman § 4a Abs. 3
BauGB i.V.m § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 30.09.2019 bis einschlieBlich 31.10.2019
Offentlich ausgelegt. Dies wurde am 20.09.2019 ortsiiblich bekan t gemacht.

Buchbach, den.... A@. A2 2020 —Siegel- 'f':) Thomd$ Einwang, 1. Blirgermeister

7. Erneute Beteiligung der Behérden: LTy

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 03.09.2019 wurden die
Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange geman § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. §4
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 11.03.2019 bis einschlieBlich 12.0

4 2019 beteiligt.
C/} S g)
£ <

Buchbach, den. A©. A2. 2020 ff_—.Sié:géf-' T-‘} Thomas Einwang, 1. Burgermeister

8. Satzungsbeschluss: 4

Der Markt Buchbach hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom 08.12.2020 den
Bebauungsplan in der Fassung vom 01.09.2020 gemaf § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung

beschlossen. P \
g =y

Buchbach, den/(OAZ-,ZOZ.o f ~Siegel-| Thomas Einwang, 1. Biifgermeister
7. Ausgefertigt: R g -

Buchbach, den /(‘9/(’-202‘7 LSiegel =

Markt Buchbach e e

P W
R LR e

'I;Homas Einwang, 1. Bﬂ-rg.ér-meister

8. Bekanntmachunq:

Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte orts(iblich durch Aushang am
10.03.2021. Der Bebauungsplan mit der Begriindung und der zusammenfassenden
Erklarung nach § 10 Abs. 4 BauGB wird seit diesem Tag zu den orts(iblichen Dienstzeiten in
den Amtsraumen des Marktes Buchbach zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Uber den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 und Abs. 4, der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden (§ 215 Abs. 2
BauGB).

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).

Buchbach, den..A2..03.: 2224 f:fff—'Siege‘i-‘z_;‘) Thomas Einwang, 1. Blirgermeister
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Markt Buchbach &%

Landkreis Miihldorf a. Inn
Zusammenfassende Erkldarung

zZum

Bebauungsplan , Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)“ i.d.F. vom
05.07.2018, zuletzt geandert am 01.09.2020
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1. Verfahrensverlauf

Der Marktgemeinderat Buchbach hat in der Sitzung am 09.01.2018 die Aufstellung des
Bebauungsplanes ,Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)“ beschlossen.

2. Zusammenfassung der wesentlichen Ziele der Planung

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)” erfolgt als
norddstlich gelegene Erweiterung der bestehenden Flache fiir Gemeinbedarf. Dabei verfolgt
die Ortsplanung im Wesentlichen die Erfordernisse der Raumordnung zu berticksichtigen
und zu verwirklichen. Dabei wird bei der neuen Gemeinbedarfsflache, der sparsame Umgang
mit Grund und Boden sorgféltig abgewogen.

Ziel und Zweck der Planung ist es eine sinnvolle und sorgsame Erweiterungsmaoglichkeit fiir
die bestehenden Sportflachen zu schaffen. Die neu liberplanten Flachen erganzen die bereits
bestehenden Sportflichen und fiihren diese in der Gebietsart weiter fort. Dabei soll durch
eine angepasste Bauweise die schonende Einbindung in das Orts- und Landschaftshild des
Marktes Buchbach gewdhrleistet bleiben. Um die Gebiete aus 6kologischer Sicht in das
Landschaftsbild zu integrieren werden diese mit einer entsprechenden Griinplanung erganzt.

3. Art und Weise der Beriicksichtigung der Umweltbelange

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)“ wurde
gemal § 2 Abs. 4 BauGB fiir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
und § 1a BauGB eine Umweltpriifung durchgefiihrt, in der die voraussichtlichen
Umweltauswirkungen ermittelt wurden.

Im Umweltbericht in der Fassung vom 01.09.2020 wurde eine Konfliktanalyse zu den
Eingriffen in die verschiedenen Schutzgiter Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschaft, Mensch
Kultur- und Sachguter durchgefiihrt.

Unter Berlicksichtigung des Bestandes , den gering bis mittleren Beeintrachtigungen durch
die geplante Sportanlage und den umfangreichen MaBnahmen, die zu einer Verbesserung
fiihren, sind die Beeintrachtigungen hinsichtlich der Schutzgiiter als gering einzustufen.
Zudem erfolgte eine naturschutzrechtliche Bewertung des Planvorhabens und notwendige
KompensationsmalBnahmen wurden aufgezeigt.

Eine spezielle artenschutzrechtlichen Prifung wurde nicht durchgefiihrt.



Der erforderliche Bedarf an Ausgleichsflachen kann im unmittelbaren Umfeld der fiir Sport
genutzten Bereiches ausgewiesen werden. Dabei kommen neben ca. 5000 m?
Ausgleichsflachen zusatzlich noch ca. 8300 m? Vermeidungsflachen zum Ansatz.

Insgesamt kann festgehalten werden, dass durch die Nutzungsanderung allein keine
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Die Auswirkungen durch
den Betrieb der geplanten Anlage und den Riickbau bzw. Entsorgung des Materials ist im
Hinblick auf die Lebensdauer zu priifen.

4. Art und Weise der Beriicksichtigung der Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behdérdenbeteiligung

4.1 Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und der Behorden und sonstigen
Trager offentlicher Belange geméaR § 4 Abs. 1 BauGB vom 23.08.2018 — einschlieRlich
25.09.2018 (Billigung Marktgemeinderat vom 07.08.2018)

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB sind keine
Stellungnahmen mit Anregungen, Bedenken und Hinweisen eingegangen.

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR §
4 Abs. 1 BauGB wurden verschiedene Einwendungen, Bedenken und Hinweise vorgebracht
der gemeindlichen Abwéagung (Marktgemeinderat vom 09.10.2018) unterzogen. Wurden die
Vorgaben der BayBO, des BauGB oder auch die effektive Nutzung von Bauland bei der
Abwagung hoher gewertet, ist den Einwanden nicht entsprochen worden

Folgende Einwdnde wurden bericksichtigt:

- Bayerischer Bauernverband — der Hinweis zur Aufnahme folgenden Textes in die
Festsetzungen wird zur Kenntnis gegnommen und zudem wird gepriift, ob er
tiberhaupt rechtliche Wirkung entfalten kann.

»Es ist unvermeidbar, dass von landwirtschaftlichen Betrieben und der
Bewirtschaftung umliegender landwirtschaftlicher Nutzflachen Emissionen wie Larm,
Staub, Geriiche sowie Insektenflug ausgehen. Diese Emissionen kénnen auch zu
untiblichen Zeiten, wie nachts oder an Sonn- und Feiertagen auftreten. Diese
Immissionen sind auf dem gesamten Planungsgebiet unentgeltlich und
entschadigungslos zu dulden.”

- IHK fiir Miinchen und Oberbayern — Die beiden Hinweise beziiglich der textlichen
und zeichnerischen Festsetzungen werden beachtet.

- Regierung von Oberbayern — dem Hinweis zur gesonderten Abstimmung mit der
unteren Immissionsschutzbehorde wird nachgegangen.

- Wasserwirtschaftsamt Rosenheim — auf die Minimierung der Risiken von
Starkniederschlagen wird geachtet. Planer und Bauherren werden bei Bedarf im
Rahmen von Bauanfragen iiber die Risiken von Starkregen informiert.

- Landratsamt Miihldorf a. Inn (Abteilung Naturschutz und Landschaftspflege;
Ortsplanung; Fachkundige Stelle fiir Wasserwirtschafts) — vor Beginn der
offentlichen Auslegung wird ein Umweltbericht mit Ermittlung der erforderlichen
Ausgleichsflachen ausgearbeitet.

AuRerdem werden, auf die hingewiesenen redaktionellen Anderungen bei
Festsetzungen des Bebauungsplanes, in die Planunterlagen eingearbeitet.



Die Vorgabe, dass nur unbelastetes Wasser versickert werden darf, wird in der
Festsetzung 2.3 Wasserwirtschaft entsprechend geandert.

4.2 Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB und der Behérden und sonstigen
Tradger offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB vom 11.03.2019 — einschlieRlich
12.04.2019 (Billigung Marktgemeinderat vom 12.02.2019) — 1. Offentliche Auslegung

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sind vier Stellungnahmen
mit Anregungen, Bedenken und Hinweisen eingegangen. Die Einwendungen, Anregungen
und Hinweise wurden (berpriift und der gemeindlichen Abwagung (Marktgemeinderat vom
09.07.2019) unterzogen. Wurden die Vorgaben der BayBO, des BauGB oder auch die
effektive Nutzung von Bauland bei der Abwagung héher gewertet, ist den Einwdnden nicht
entsprochen worden.

Folgende Einwédnde wurden berlicksichtigt:

- Sophie Kubitz und Christian Kopp, RingstralRe 10, 84428 Buchbach — Beim Thema
Microplastik wird nachfolgende Formulierung in die textlichen Festsetzungen
mitaufgenommen: Beim Bau des Kunstrasenplatzes diirfen keine Produktgruppen
Verwendung finden, die Microplastik enthalten oder erzeugen kénnen.

- Ramona und Korbinian Enders, Marktplatz 14, 84428 Buchbach — Beim Thema
Microplastik wird nachfolgende Formulierung in die textlichen Festsetzungen
mitaufgenommen: Beim Bau des Kunstrasenplatzes diirfen keine Produktgruppen
Verwendung finden, die Microplastik enthalten oder erzeugen kénnen.

- Sonja Thalmeier, Kaspar-Graf-StraRe 1, 84428 Buchbach — Beim Thema Microplastik
wird nachfolgende Formulierung in die textlichen Festsetzungen mitaufgenommen:
Beim Bau des Kunstrasenplatzes diirfen keine Produktgruppen Verwendung finden,
die Microplastik enthalten oder erzeugen kdnnen. Eine Erweiterung der im
Bebauungsplan vorgeschlagenen Ausgleichsflachen ist hingegen nicht vorgesehen.

- Michael Redwitz, Laufzorner Str. 3, 81545 Miinchen — Beim Thema Microplastik wird
nachfolgende Formulierung in die textlichen Festsetzungen mit aufgenommen: Beim
Bau des Kunstrasenplatzes dirfen keine Produktgruppen Verwendung finden, die
Microplastik enthalten oder erzeugen kénnen.

Die Problematik, dass es bei der Errichtung einer Flutlichtanlage zu Konflikten mit
benachbarter Bebauung und auch zur Beeintrachtigung von nachtaktiven Tieren
kommen kann wird erkannt und bedarf einer Abwagung. Inwiefern die
Lichtimmissionen zumutbar sind, soll allerdings erst in einem nachfolgenden
Baugenehmigungsverfahren festgestellt werden. In den Festsetzungen der
Flachennutzungsplananderung wird ein entsprechender Passus aufgenommen. Die
Schaffung des zusétzlichen Platzes erdffnet keinen zusatzlichen Spiel- und
Trainingsbetrieb. Die Nutzung der vorhandenen Sportanlagen wird lediglich entzerrt.
Die ErschlieBung des geplanten Spielfeldes erfolgt ausschlieRlich fuRliufig. Fir den
aktuellen Betrieb sind ausreichend Stellpldtze vorhanden. Da sich kein zusétzlicher
Betrieb ergibt, sind auch die vorhandenen Stellplatze ausreichend. Im
Flachennutzungsplan wird zusatzlich noch der Hinweis aufgenommen, dass bei einer
Haufung verkehrswidrig parkender PKWs verkehrsrechtliche MaRnahmen
vorbehalten werden.

Im Rahmen der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemiR §

4 Abs. 2 BauGB (1. 6ffentliche Auslegung) wurden verschiedene Einwendungen, Bedenken

und Hinweise vorgebracht. Wurden die Vorgaben der BayBO, des BauGB oder auch die



effektive Nutzung von Bauland bei der Abwagung (Marktgemeinderat vom 09.07.2019)
héher gewertet, ist den Einwédnden nicht entsprochen worden
Folgende Einwdnde wurden beriicksichtigt:

- Regierung von Oberbayern — dem Hinweis zur gesonderten Abstimmung mit der
unteren Immissionsschutzbehorde wird bei Bedarf nachgegangen.

- Wasserwirtschaftsamt Rosenheim — auf die Minimierung der Risiken von
Starkniederschldagen wird geachtet. Planer und Bauherren sollen im Rahmen von
Bauanfragen tiber die Risiken von Starkregen informiert werden. Dariiber hinaus wird
ein Regenriickhaltebecken errichtet, wodurch ein beschleunigter Ablauf verhindert
wird und eine Verbesserung der aktuellen Situation ergeben dirfte. Zudem wird im
Falle einer Forderung regenerativer Energien (Warmenutzung) mit dem
Wasserwirtschaftsamt Kontakt aufgenommen.

- Landratsamt Miihldorf a. Inn (Fachkundige Stelle fiir Wasserwirtschaft; Abteilung
Naturschutz und Landschaftspflege) - Es sollen die Méglichkeiten der
Oberfldchenentsorgung vorab gepriift werden und des Weiteren soll im Anschluss die
Ableitung des Oberflachenwassers in den Unterlagen an die értlichen Gegebenheiten
angepasst und konkretisiert werden. '

Beim Thema Microplastik wird nachfolgende Formulierung in die textlichen
Festsetzungen mitaufgenommen: Beim Bau des Kunstrasenplatzes diirfen keine
Produktgruppen Verwendung finden, die Microplastik enthalten oder erzeugen
kénnen.

Die vorgeschlagenen MaRnahmen hinsichtlich Mahdbeginn, Pflege Steinschiittungen
und Sandlinsen sowie die Sicherung der Ausgleichsflaichen werden in den
Festsetzungen des Bebauungsplanes beriicksichtigt.

4.3 Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB und der Behorden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB vom
30.09.2019 — einschlieflich 31.10.2019 (Billigung Marktgemeinderat vom 10.09.2019) - 2.
Offentliche Auslegung

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB
sind drei Stellungnahmen mit Anregungen, Bedenken und Hinweisen eingegangen. Die
Einwendungen, Anregungen und Hinweise wurden tberpriift und der gemeindlichen
Abwagung (Marktgemeinderat vom 11.08.2020) unterzogen. Wurden die Vorgaben der
BayBO, des BauGB oder auch die effektive Nutzung von Bauland bei der Abwagung héher
gewertet, ist den Einwanden nicht entsprochen worden.

Im Rahmen der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR §
4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB (2. 6ffentliche Auslegung) wurden verschiedene
Einwendungen, Bedenken und Hinweise vorgebracht. Wurden die Vorgaben der BayBO, des
BauGB oder auch die effektive Nutzung von Bauland bei der Abwagung (Marktgemeinderat
vom 11.08.2020) hoher gewertet, ist den Einwanden nicht entsprochen worden.

Folgende Einwadnde wurden bertcksichtigt:

- Wasserwirtschaftsamt Rosenheim — Die endgiiltige Verwertung bzw. Ableitung des
Oberflachenwassers wird in den Unterlagen eines nachfolgenden Bauantrags an die
ortlichen Gegebenheiten angepasst und entsprechend konkretisiert. Beim Thema
Microplastik wurde eine Formulierung in die textlichen Festsetzungen aufgenommen,
die festlegt, dass nur von der EU und dem Umweltministerium erlaubte Materialien



verwendet werden diirfen. Auf die Minimierung von Risiken von Starkniederschligen
soll geachtet werden. Ein Zusammenhang mit dem alten Brunnen und der Errichtung
des Kunstrasenspielfeldes kann nicht erkannt werden. Planer und Bauherren sollen
im Rahmen von Bauanfragen liber die Risiken von Starkregen informiert werden. Die
geplante neue Nutzung der bisherigen landwirtschaftlichen Flache fiihrt nur in einen
kleinen Bereich zu einer Versieglung der Flache. Zudem wird durch die Errichtung
eines Regenriickhaltebeckens ein beschleunigter Ablauf verhindert, so dass sich
gegenuber der aktuellen Situation sogar eine Verbesserung ergeben diirfte.

- Landratsamt Miihldorf a. Inn (Abteilung Ortsplanung; Naturschutz und
Landschaftspflege) — Die Abteilung Ortsplanung fordert die Anderung der Art der baulichen
Nutzung in ,,Gemeinbedarfsflache — Fldche fir Sportanlagen”. Zudem wurde darauf
hingewiesen, dass sich die Festsetzungen durch Planzeichen und deren Erlauterungen
zueinander verschoben haben. Die Planunterlagen werden diesbezliglich gedndert bzw.
berichtigt.

5. Griinde fiir die Wahl des Plans nach Abwédgung mit den gepriiften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsméglichkeiten

Da die Topographie von Buchbach tiberall sehr bewegt und hiigelig ist, wére auch an anderer
Stelle eine Verdanderung der Geldndeoberflache notwendig. Zudem ist das geplante
Kunstrasenfeld an die bereits vorhandenen Sportanlagen und die Schulen im Siiden
hervorragend an die bestehenden Nutzungen angebunden. Alternativstandorte hat die
Gemeinde Buchbach bereits mehrfach untersucht, aber keinen besseren Standort fiir das
Kunstrasenspielfeld gefunden und gleichzeitig war keine Bereitschaft zur Abtretung
erforderlicher Flachen zu erkennen.

Zudem wird aus regionalplanerischer Sicht zur Erweiterung eine Erweiterung von
Sportflachen gerade auch in der Nahe von bestehenden Sportflache befiirwortet. Aufgrund
der bestehenden Zufahrt sind keine weiteren ErschlieBungsschritte notwendig und die
Rahmenbedingungen gegeben.

6. Satzungsbheschluss

Die zusammenfassende Erklarung ist Bestandteil der Bauleitplanung, fur die der
Marktgemeinderat Buchbach in der Sitzung am 08.12.2020 den Satzungsbeschluss fiir die
Anderung des Bebauungsplanes ,Schul- und Freizeitanlagen (Deckblatt 2)“i.d.F. vom
01.09.2020 gefasst hat.

Buchbach, 27.01.2021
Markt Buchbach

7 e

[4
Thomas Einwang -
Erster Blrgermeister
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1. EINLEITUNG

1.1 Kurzdarstellung der
Grunordnungsplanes
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Lage des Gebietes

Das Anderungsgebiet des 2. Deckblattes liegt norddstlich von Buchbach im
Anschluss an bereits bestehende Sportanlagen mit TennispléGtzen und
FuBballplatzen, sowie landwirtschaftlichen FiGchen.

Der Geltungsbereich der Bebauungsplanerweiterung befindet sich auf den
Flurnummern 267 und 266 der Gemarkung Buchbach, sowie den Flurnummern
517/3 und der Teilfldche aus Flurnummer 517 der Gemarkung Felizenzell und
umfasst eine GréBe von ca. 2,13 ha. Der Umgriff der Anderung liegt auf
derzeitig landwirtschaftlich intensiv (Maisacker) genutzten Fldchen.

Darstellung im Fldchennutzungsplan

Der Geltungsbereich, sowie die umliegenden Fldchen sind derzeit
Uberwiegend im Flédchennutzungsplan der Gemeinde Buchbach als
AuBenraum und fUr landwirtschaftliche Nutzfldéchen ausgewiesen. Lediglich
ein  sU0dwestlicher Teilbereich innerhalb des Geltungsbereiches des
Erweiterungsgebietes ist als Fldche fior Gemeinbedarf (Sportanlagen)
ausgewiesen. Die beabsichtigte Erweiterung des Bebauungsplanes macht
eine Anderung des Fl&dchennutzungsplanes erforderlich. Landwirtschaftliche
Fldchen werden zu Fldchen fUr ein Sondergebiet nach §10 BauNVvVO gedndert.
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Derzeitiger Flachennutzungsplan. Quelle: Gemeinde Buchbach
Ziele & Inhalt

Der Bebauungsplan wurde zum Teil aus der von der Regierung von
Oberbayern mit Schreiben vom 18.08.1992 genehmigten 2. Anderung des
Fl&dchennutzungsplanes entwickelt. Der Bebauungsplan dient nachfolgenden
Iwecken:
e Erweiterung der Sportfldchen
¢ Die Gemeinde strebt durch den Bau der Kunstrasenfldche eine |IGngere
Bespielbarkeit im Winter und in Regenperioden an.
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1.2

Mit der Entwicklung des Marktes in den vergangenen Jahrzehnten geht der
Bedarf an weiteren Sportfldche einher.
Als MaBnahmen im Anderungsgebiet sind im Einzelnen vorgesehen:

e Erweiterung von bestehenden Funktionsgebduden

e Neubau eines Kunstrasenspielfeldes

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten
umweltrelevanten Ziele und ihre Begrindung

Neben den allgemeinen gesetzlichen Grundlagen, wie dem Baugesetzbuch,
den Naturschutzgesetzen und der Immissionsschutz-Gesetzgebung ist fUr das
Bebauungsplanverfahren die Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) i.Vv.m. §18 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG)
heranzuziehen. Ebenso §§ 13 und 14 Abs. 1 BNatSchG, da Eingriffe in Natur
und Landschaft zu erwarten sind.

Regionalplan
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Ausschnitt Regionalplan (2018), Quelle: Boy‘é}'r‘ioflgjsi N

Im Regionalplan Stdostbayern (Region 18) ist die Gemeinde Buchbach als
,Landlicher Teilraum" bezeichnet, dessen Entwicklung nachhaltig gestarkt
werden soll, die durch das Landesentwicklungsprogramm zu erreichen ist.

Der Zulauf zum Kumpfmuohler Bach, der sudlich von Buchbach in die Isen
mUndet ist als Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen. Entlang der lIsen
befindet sich auch ein landschaftliches Vorbehaltsgebiet in der Haupteinheit
052 ,lsen-Sempt-Hugelland” mit dem Namen ,lsental von Schwindegg bis
Heldenstein“ (mit grinen Kreuzen markiert). Ostlich von Buchbach ist die
Freihaltung der Trasse B15neu zwischen der Regionsgrenze in Buchbach und
dem Anschluss an die bestehende B 15 sudlich von Haag i. OB dargestellt.
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Darstellung der Grundsatze (G) und Ziele (Z) des Regionalplanes:

B Il 2.1 G: ,Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen FlGchen durch
raumbedeutsame Planungen und MaBnahmen soll sich auf den unbedingt
notwendigen Umfang beschrénken und méglichst auf Boden niedriger Bonitdt
gelenkt werden.”

B VIl 2 Z: ,,Die Angebote in Bildung, Kultur, Sozialem und Gesundheit sollen in
ihrem gegenwdartigen Ausbauzustand erhalten und bedarfsgerecht erweitert
werden. GrenzUberschreitende Angebote sollen einbezogen werden.
Kleinrbumig sollen insbesondere schulische Einrichtungen nahe zu den
Sportstatten gelegen sein.*

B VIl 3.1.8 Z: ,Die Versorgung mit Sportstatten soll erhalten und weiter
verbessert werden.”

Ansonsten werden im Regionalplan keine weiteren relevanten Aussagen zu
dem Planungsgebiet getroffen.

Bewertung der Aussagen:

Iwar werden fur die Planung landwirtschaftliche Fldchen mit relativ hoher
Bonit&t verwendet, was dem Grundsatz des Regionalplanes wiederspricht.
Allerdings sind im Umfeld von Buchbach Uberwiegend nur Boden mit hoher
Bonitdt zu finden, so dass fUr die Ortsentwicklung von Buchbach keine
Ausweichmobglichkeiten bestehen. Die Gemeinde hat im Vorfeld eine
Standortprifung durchgefuhrt und festgestellt, dass andere GrundstUcke
entweder nicht verfOgbar oder aus anderen Grinden wie z.B. der
Topographie, Lage usw. nicht besser geeignet sind als das ausgewiesene
GrundstUck.

Zudem sieht die Gemeinde die Verwendung dieser FiGdche als ideal fur eine
Weiterentwicklung im Sportbereich an, da es im Umfeld bereits dhnliche
Nutzungen mit Sportfldchen und schulische Einrichtungen gibt. Die Ziele des
Regionalplanes wie z.B. Erhaltung und Verbesserung der Versorgung mit
Sportstatten in der Ndhe von schulischen Einrichtungen werden damit befolgt.

2. BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN

Als Grundlage fUr die Beschreibung und Bewertung der einzelnen SchutzgUter
dienen folgende Datenquellen:

— Karten und Luftbilder aus dem Bayernatlas
http://geoportal.bayern.de/geoportalbayern/seiten/dienste (Stand
Februar 2018)

— Fachinformationssystem Bayern (Fin View)
http://fisnat.bayern.de/finweb/risgenetemplate=FinTemplate &prefram
e=1&wndw=800&wndh=600&blend=on&digi=on&libel=on&askbio=on
(Stand Februar 2018)

- Umwelt-Atlas: Boden
http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/Iifu_bod
en_ftz/index.html2lang=de (Stand Februar 2018)

—  Umwelt-Atlas: Larmbelastungskataster
http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/Ifu_laer
m_ftz/index.htmlg¢lang=de (Stand Februar 2018)

— Umwelt-Atlas: Geologie
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http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_laerm_ftz/index.html?lang=de
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2.1

211

http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/ifu_geol
ogie_ftz/index.html2lang=de (Stand Februar 2018)

— Angaben durch Fachbehodrden, z. B. Untere Naturschutzbehdrde
Landratsamt MUhldorf am Inn

Bestandsaufnahme und Bewertung

Der Umweltzustand wird auf die einzelnen SchutzguUter bezogen dargestellt
und in keine, geringe, mittlere und hohe Beeinfrdchtigung des Eingriffs
unterschieden.
Bei der Bewertung der Auswirkungen wird grundsatzlich zwischen
baubedingten, anlagebedingten und betriebsbedingten Auswirkungen
unterschieden:

Baubedingte Auswirkungen
— Bodenverdnderungen durch Auf- und Abtrag
— Beseitigung von Vegetationsbest@nden
—  Gefdhrdungen durch Maschinenbetriebsstoffe
— Stérungen durch Emissionen und Bewegungsunruhe aus dem
Baubetrieb
Anlagebedingte Auswirkungen
— Flécheninanspruchnahme und Versiegelung
— Verdnderung des Landschafts- und Ortsbildes
— Beeintrdchtigung der Erholungsfunktion
— Anderungen des Mikroklimas durch Aufheizung von Gebd&ude und
Belagsfladchen
Betriebsbedingte Auswirkungen
— L&rmemissionen durch Anlagennutzung und An-/Abfahrtsverkehr

Schutzgut Mensch

Ziel: Erhaltung und Entwicklung gesunder Wohn- und
Wohnumfeldfunktionen, sowie Erholungs- und Freizeitfunktion

Beschreibung/Bestand:

Zur Wahrung der Daseinsfunktion sind als Schutzziele, Wohnen, Arbeiten,
Freizeit und Erholung der ansdssigen Bevolkerung zu nennen.

Durch die derzeitige landwirtschaftliche Nutzung der Fldche werden die
umliegenden Wohngebiete durch die Emissionen aus der Landwirtschaft wie
z.B. Luftverschmutzung  (GUlleausbringung,  Spritzmitteleinsatz),  Larm
(Maschineneinsatz) usw. beeintrdchtigt. Das Gebiet st derzeit zur
Erholungsnutzung nur wenig geeignet.

Die Bestandsfldche bietet derzeit nur eine geringe Aufenthaltsqualitdt for
Erholungs- und Freizeitnutzung. FUr die Menschen angrenzend an das
Planungsgebiet der Erweiterungsfléche stellt das Gebiet somit keine
schutzenswerte FlGche dar.
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Auswirkungen/Bewertung:

Q)

b)

Baubedingte Auswirkungen

Durch die Bautdatigkeiten ist verstarkt mit vorrGbergehendem L&rm von
Baumaschinen und Schwerlastverkehr zu rechnen. Auch in der
Bestandssituation kommt es bei einer intensiv genutzten Ackerfldche zu
Larm- sowie Geruchsemissionen.

Da die Beeinfrdchtigung jedoch nur tempordr auf die Bauzeit begrenzt
ist und eine bestehende Beeintrdchtigung der FlGdche vorliegt ist die
baubedingte Auswirkung als gering zu bewerten.

Anlage- und betriebsbedingt Auswirkungen

Die ErschlieBung erfolgt Uber die bereits bestehende Pappelallee, die in
entlang dieses Bauvorhabens als Kiesweg besteht. SUdlich der Anlage
geht der Kiesweg in einen Asphaltweg Uber. Aus diesem Grunde ist es
auch nicht geplant, zusatzliche Parkpl&tze zu errichten. Das Parken und
somit der Hauptverkehr soll sudlich der Erweiterung auf Fl.-Nr. 248 bei
der bereits bestehenden Sportanlage erfolgen. Auf dem GrundstUck
selbst ist lediglich ein Gerateschuppen geplant, der
landschaftsschonend in den Hang eingebaut wird. Weiterhin wird ein
FuBweg von der Pappelallee und ein umlaufender ErschlieBungsweg
errichtet. Da der neue Trainingsplatz nur als Ausweichtrainingsplatz zu
den bestehenden PlGtzen genutzt werden soll, z.B. bei Reparatur- und
InstandhaltungsmaBnahmen,  Regenerationsmoglichkeit  fOr  stark
bespielte Rasenfldchen, kommt es fUr das gesamt Sportgebiet gesehen
zu keiner Erhbhung des Verkehrsaufkommens. Wie bisher komm es zu
Trainings- oder Spielzeiten nur zu einer kurzfristigen Erhdhung des
Verkehrsaufkommens, ansonsten ist mit keiner Erhdhung des
Verkehrsaufkommens zu rechnen.

Die Wohnhduser liegen auBerdem in ausreichender Entfernung zum
Spielfeld, so dass die Belastungen mit Larm als gering einzustufen sind.
Die Erholungs- und Freizeitfunktion wird durch die Méglichkeit zum Sport
erhdht. GegenUber dem Ausgangszustand ist mit einer deutlichen
Verbesserung zu rechnen.

Beeintrchtigungen der umliegenden Menschen durch L&rm- oder
Luftverschmutzung wird sich verbessern. Zum einen erhoht sich der Larm
bei Trainings- oder Spielzeiten gegenuber der bisherigen Nutzung nicht.
Andererseits ist ansonsten die Larmbelastung geringer als bei der
bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung. Die Luft wird gegenUber
der derzeitigen Nutzung weniger belastet durch landwirtschaftliche
Fahrzeuge und den Spritz- und DUngemitteleinsatz.

GemdB Festsetzung sollen fUr den Kunstrasenplatz nur Materialien und
Produktgruppen verwendet werden, die im Rahmen der von der EU
geplanten Regulierung hinsichtlich ihrer umweltschddigenden Wirkung
als unbedenklich eingestuft werden. Durch diese Festsetzung sind
schadliche Wirkungen durch den Einsatz von Plastik gréBtenteils
ausgeschlossen.

Derzeitig haben Kunstrasenpldtze eine geringe Lebensdauer von etwa
12 — 15 Jahre und sind hinsichtlich der Entsorgung kritisch zu sehen. Es
ist anzunehmen, dass die geplante Regulierung der EU hinsichtlich ihrer
umweltschddigenden Wirkung auch die Entsorgungsmoglichkeiten mit
einbezieht. Darauf ist im Rahmen des Monitorings der Gemeinde zu
achten.
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Durch das Bauvorhaben erhdht sich das Verkehrsaufkommen bzw. der
Verkehrslarm auf die gesamten Fldchen bezogen nicht. Die
Vorbelastung durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung entfallt.
Durch die grundsatzliche Verbesserung der Erholungs- und
Freizeitfunktion und die geringe Erhdhung der Ldrm- und
Luftverschmutzung wdahrend der Bauzeit, zusammen mit den
Uberwiegend geringen Auswirkungen durch Mikroplastik stellt der Bau
insgesamt eine geringe Beeintrachtigung dar.

2.1.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen

Ziel: Schutz der wildlebenden Tiere und Pflanzen und ihrer
Lebensgemeinschaften in ihrer biologischen Vielfalt

Beschreibung/Bestand:

Bei Fauna und Flora stehen der Schutz der Arten und ihrer
Lebensgemeinschaften in ihrer natUrlichen Artenvielfalt und der Schutz ihrer
Lebensrdume und Lebensbedingungen im Vordergrund. Vor allem der Erhalt
und Schutz der Lebensrume hat eine besondere Funktion for Fauna und
Flora. Daraus abgeleitet sind also vor allem die Biotopfunktionen und die
Biotopvernetzung zu berucksichtigen.

Ubergeordnete Planungen:

Das  Erweiterungsgebiet des Bebauungsplanes liegt im  Gebiet
BayernnetzNaturProjekte mit dem Ziel der Entwicklung und Umsetzung einer
Strategie zum langfristigen Schutz der Gelbbauchunke.

Ostlich von Schwindegg befindet sich das FFH-Gebiet 7739-371 ,Isental mit
Nebenbdchen*, das ca. 3,6km vom Baugebiet entfernt ist.

Die potentielle naturliche Vegetation (pnV) bezeichnet die Vegetation, die
sich aufgrund der natUrlichen Umweltbedingungen entwickeln wirde, wenn
der Mensch die derzeitige Nutzung beendet und die Vegetation die Zeit
fande, sich bis zu ihrem Klimaxstadium zu entwickeln.

In dem betroffenen Gebiet wuUrde sich als pnV ein Zittergrasseggen-
Hainsimsen-Buchenwald im Komplex mit Zittergrasseggen-Stieleichen-
Hainbuchenwald, LFU FinWeb) entwickeln.

Vorhandene Strukturen auf oder in der Ndhe des Planungsgebietes:

Am nordlichen Rand des Vorhabensgebietes liegt der AuslGufer einer
strukturreichen Feldhecke, die auBerhalb des Geltungsbereiches beginnt und
sich in Richtung Nordosten hin fortsetzt (siehe auch Einschdtzung bei der SaP
unter Punkt 3.2).

Die StraBe ,,Pappelallee” wird von groBen StraBenbdumen begleitet, welche
auBerhalb des Vorhabensgebietes liegen.

In direkter Umgebung befinden sich keine Biotope. Die ndchsten Biotope sind
ca. 500m und noch weiter entfernt. In den Biotopen der ndheren Umgebung
wurden nur 2 Vogelarten kartiert, die sich evil. auch in dem vorgenannten
Feldgehdlz auBerhalb des Geltungsbereiches ansiedeln kdnnten: Der Kuckuck
und der Buntspecht (siehe dazu auch die Einsch&tzung bei der SaP unter
Punkt 3.2).

Auf der Vorhabensfldche selbst befinden sich weder Baum- noch
Strauchstrukturen.
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Ausschnitt Biotopkartierung 7639
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Weiher mit Zulauf mit Froschen und Molchen wie z.B.

Nr. 7639-0045 Bergmolch, Grasfrosch, Teichmolch

Seite 10 von 32




Nr. 7639-0201 Buchbach Kirche mit Fledermdusen wie z.B. GroBes Mausohr

Nr. 7639-0195 | Zwergfledermaus

Nr. 7639-0195 Fledermduse

Nr. 7639-0209 Wohnhaus mit Fledermdusen

Weiher mit Feldgehdlzen und BUschen und Arten wie

Nr. 7639-0046 Bergmolch, Grasfrosch und Teichfrosch

Nr. 7639-0190 Buchbach Kirche mit Fledermdusen

Fischteich Pfarrhof - eutroph mit Arten wie Erdkrote,

Nr. 7639-0058 Teichfrosch

Nr. 7639-0059 Fischteich mit Arten wie Grasfrosch

Fischteich bei Thal mit Gewdasserbegleitgehdlz mit Arten wie

Nr. 7639-0061 | — i hasche (unbestimmt)

Teich (ablaBbar), 3 Fischteiche mit Kleinrbhricht, Waldrand
und Schwimmblattvegetation; Froscharten wie Erdkréte,
Grasfrésche, Grinfrésche (unbestimmt) und
Blaubandbaerbling (eingefUhrte Fischart)

Nr. 7639-0065

Die im Umkreis vorgefundenen Arten der Artenschutzkartierungs (ASK) sind
vom Vorhaben nicht betroffen.

Bewertung des Bestandes:

Auf dem Planungsgebiet befindet sich ein Maisacker. Dies entspricht einer
landwirtschaftlich intensiven Nutzung einhergehend mit DUnge- und
Spritzmitteleinsatz, Bodenverdichtung durch Maschineneinsatz,
Bodenverdnderungen durch Bearbeitung usw.

Alle anderen bedeutsamen Bestdnde liegen auBerhalb oder weit genug vom
Vorhaben entfernt.

Auswirkungen/Bewertung:

Q) Baubedingte Auswirkungen - Verlarmung, Storung

Wdhrend der Bauzeit kommt es zu faunistischen Stérungen bzw.
Vergrdmungen. Diese sind jedoch auf den Bauzeitraum tempordér
begrenzt. Auch auf der Ackerfldche kommt es durch den Einsatz von
Maschinen bereits zu Vergrdmungen.

Nach den BaumaBnahmen werden sich die tempordren Stérungen
(Ldrmaufkommen, Vibration) durch Baumaschinen auch wieder
minimieren. Die BeeintrGchtigungen gegenUber dem Bestand sind als
gering einzustufen.

b) Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen
Die Flache wird derzeit landwirtschaftlich intensiv als Maisacker
bewirtschaftet und hat derzeit bereits eine geringe Bedeutung fir
Fauna und Flora. Durch die geplante Nutzung wird ein
Gerdateschuppen  wasserdurchlassige Wege,  wasserdurchldssige
Sitzgelegenheiten und ein Kunstrasenfeld mit einer Fldche von 6.656m?
errichtet. Alle Wege sind gem. Festsetzung als wasserdurchldssig
auszufUhren, ebenso die Kunstrasenfldche. Die oberste belebte
Bodenschicht der Kunstrasenfldche ist jedoch fiUr die Tier- und

Seite 11 von 32




Pflanzenwelt unwiderruflich verloren. Hier kommt es gegenUber einer
Ackerfladche also zu einer Verschlechterung.

Eine F&llung von Bdumen oder Strduchern ist nicht notwendig, da diese
Strukturen auBerhalb liegen. Die Zdune werden so festgesetzt, dass sich
die Heckenpflanzungen auBerhalb des Zaunes befinden. Somit sind die
geplanten Heckenpflanzungen fur die Tiere frei zugdnglich,
durchgd@ngig und zugleich steht diese der Tierwelt voll zur VerflGgung.
Somit stellt die Hecke gegenUber der bisherigen Nutzung eine
Aufwertung dar und kann mit der bestehenden nérdlichen Feldhecke
einen Biotopverbund bilden. Die gesamten Wiesenbereiche werden
extensiv gepflegt d.h. ohne DUngung und Spritzmitteleinsatz, nur 2x
Mahd / Jahr und innerhalb der Ausgleichsfloche mit einer
entsprechenden autochthonen Ansaat und/oder
MahdgutUbertragung versehen.

Durch den bestehenden Betfrieb sind die Fldchen durch
Landmaschinen bereits stark visuell und akustisch beeintrachtigt.

Durch die Anderung ist lediglich von einer zusatzlichen geringen
Beeintrachtigung durch Verkehrsldrm und Spiellérm auszugehen, da die
Beeintrichtigungen zeitweise begrenzt sind.

Unter BerUcksichtigung des Bestandes, der bereits hinsichtlich der
Artenvielfalt und durch Ldrmemissionen stark beeintrchtigt ist, den
gering bis mittlere BeeintrGchtigungen durch die Kunstrasenfldche und
den umfangreichen MaBnahmen, die zu einer Verbesserung fUhren,
sind die Beeintrdchtigungen insgesamt als gering einzustufen.

2.1.3 Schutzgut Boden

Ziele: Sicherung und Wiederherstellung der Bodenfunktionen,
Vermeidung nachteiliger Einwirkungen auf den Boden,
Abwehr schadlicher Bodenveranderungen,
sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden gemas §
1a Abs. 2 BauGB

Beschreibung/Bestand:

Ubersichtsbodenkarte 1:25.000: Der Boden besteht fast ausschlieBlich aus
Braunerde aus Lehm Uber Lehm bis Tonschluff (Molasse, glimmerreich),
verbreitet mit Hauptlage. Deckschicht besteht aus Lésslehm oder Decklehm:
Schiuff, feinsandig, tonig bis Feinsand, schluffig mit wechselndem
Karbonatgehalt; bis 5m mdéchtig. Der Boden weist folgende Eigenschaften
auf: Hohe natUrliche Ertragsfdhigkeit, sehr hohes RUckhaltevermdgen bei
Niederschldgen, sehr hohes Nitratrickhaltevermdgen fUr Nitrat, hohe relative
Bindungsstérke for Cadmium.

Bodenatlas Deutschland: Podsolige Braunerde aus basenarmen quarzitischen
Sandsteinen und Konglomeraten.

Der Geltungsbereich befindet sich naturrdumlich gesehen in der Untereinheit
060-A Tertiarhugelland zwischen Isar und Inn, welche im Naturraum 060 Isar-
Inn-HUgelland liegt. Diese gehdrt zur Haupteinheit D65 des Unterbayerischen
HUgellandes und den Isar-Inn Schotterplatten. Geologisch liegt das Gebiet in
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der oberen SUBwassermolasse, ungegliedert aus dem Miozdn, bestehend aus
Ton, Schiuff, Mergel, Sand z.T. auch Kies, alpenrandnah als Festgestein.

Das Geldnde liegt ca. bei 486m U NN entlang der Norddstlichen Grenze und
fallt von Norden nach Siden hin mit einer Neigung von ca. 12% ab.

Auf der Flache sind gemdB Auskunft vom WWA Rosenheim (Hr. Schedel) keine
Altlasten bekannt bzw. gibt es keine Hinweise auf Verfullungen. Sollten im Zuge
von Bodenuntersuchungen VerflUllungen oder Altlasten zu Tage freten, bittet
das WWA Rosenheim um Benachrichtigung.

Bodendenkmdler werden unter Pkt. 2.1.7 Schutzgut Kultur und sonstige
Sachguter beschrieben.

Der Boden ist durch die derzeitige Nutzung durch Spritzmittel und Dungemittel
stark belastet. Ebenfalls wurde der Boden durch den Maschineneinsatz auf der
Fldche zum Teil verdichtet und dann wieder bearbeitet. Der Maisanbau auf
der starken Hangneigung fUhrte zu starkerer Bodenerosion, gerade im Hinblick
auf die zunehmenden Starkregenereignisse. Im  Bedarfsfall  kdnnen
Probeschurfungen im Zuge der BaumaBnahmen Klarheit Uber die weitere
Bodenbeschaffenheit geben. In die Festsetzungen des Bebauungsplanes wird
Ubernommen, dass nur unbelastetes Wasser versickert werden darf. Es wird auf
die Hinweise unter Punkt C der Wasserwirtschaft hinsichtlich der Moglichkeiten
der Ableitungen des Wassers verwiesen.

Auswirkungen und Bewertung:

a) Baubedingte Auswirkungen

Um das Sportfeld eben in die geneigte Fldche einzubauen, muss
nordlich Boden abgetragen und im sudlichen Bereich Boden
aufgetragen werden, das einen starken Eingriff in das Schutzgut Boden
darstellt. Die neu ausgebildeten Bdschungen sind durch Festsetzungen
auf eine max. Neigung von 1:2 begrenzt. StUtzmauern (mit Ausnahme
der TribUnensitzplatze) sind nicht zuldssig.

Durch Baumaschinen, Baustelleneinrichtungen und
Baumateriallagerungen kann es zu weiteren Bodenverdichtungen
kommen, die in Vegetationsbereichen wieder zu beseitigen sind.

Den durch den Bau verursachten groBeren Bodenbewegungen stehen
die geringen aber stdndigen Bodenbewegungen und Verdichtungen
durch den Ackerbau gegenuber.

Insgesamt sind die baubedingten Auswirkungen auf das Schutzgut
Boden als mittel einzustufen.

b) Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen
Durch die Anlage des Kunstrasenfeldes wird fremdes Bodenmaterial
eingebaut, welches nach derzeitigem Kenntnisstand im Unterbau
zusammengesetzt ist aus einem Kieskoffer mit Drainrohren und einer
darUber liegenden Schicht aus Drainasphalt. Allerdings wird derzeit
beim Bau der Kunststoffrasenplatze geforscht und es st nicht
auszuschlieBen, dass umweltfreundlichere Bauweisen zum Einsatz
kommen kénnen, welche auch eine andere Wartung und Pflege zur
Folge haben kénnen. Zudem ist durch Festsetzung ausgeschlossen, dass
beim Bau Materialien und Produktgruppen verwendet werden, die im
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Rahmen der von der EU geplanten Regulierung hinsichtlich ihrer
umweltschddigenden Wirkung als unbedenklich eingestuft werden.
Bodenverdichtungen sind nur in geringem MaB zu erwarten. Lediglich 1-
2x [/ Jahr wird mit einer Maschine auf der Kunststoffrasenfldche
gefahren und FUllmaterial ausgetauscht, aufgeflllt bzw. umgewdalzt.
Wird diese Sduberung jedes Jahr fachgerecht durchgefihrt, so ist kein
Unkraut zu erwarten und der Abflussbeiwert ist gemdaB DIN 18035-3 bei
0,3 dauerhaft einzustufen.

Eine Bodenkontamination durch DUnge- oder Spritzmittel ist durch
Festsetzung  ausgeschlossen bzw. entféllt  gegenUber der
ackerbaulichen Nutzung.

Sonstige Anlagen wie Wege und die SportplatzfilGche sind in
wasserdurchldssiger Bauweise festgesetzt. Letztendlich wird nur durch
den Gerateschuppen und zum Teil durch die TribUnenpl&tze eine kleine
Fldche voll versiegelt, das zu vernachldssigen ist.

Besonders hervorzuheben ist, dass auf ca. 63% der Gesamtfldche die
Fldche gegenUber dem Bestand (Ackerfldche) aufgewertet wird. Hier
entfallen durch Anlage von Grinfldéchen alle Nachteile einer
ackerbaulich genutzten Flache.

Unter BerUcksichtigung der bestehenden Beeinfrdchtigungen des
Schutzgutes Boden, der Erhaltung der Versickerungsfahigkeit, der
Reduzierung des Dunge- und Spritzmitteleinsatzes gegenUber dem
Bestand und der Entwicklung der EingrGnungsmaBnahmen ist die
Erheblichkeit des Eingriffs insgesamt als gering einzustufen.

2.1.4 Schutzgut Wasser

Ziele: Erhalt und Reinhaltung der Oberflachengewadasser,
Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer natirlichen
Selbstreinigungskraft,

Sicherung der Qualitat und Quantitat des Grundwassers.

Beschreibung/Bestand:

Grundwasserhdhengleichenplan: Der Grundwasserstand liegt ca. bei 435m U
NN und fallt ab Oberbergkirchen nach Stidost ab.

Das Geldnde liegt ca. bei 485m U NN entlang der Norddstlichen Grenze und
fallt von Norden nach Sudwesten hin am Stérksten ab bis zu ca. 463m U NN an
der sudwestlichen Ecke. Die suddstliche Ecke liegt bei ca. 474m U NN. Etwa
430m westlich des geplanten Kunstrasenspielfeldes auf Fl.-Nr. 517/3 befindet
sich ein Brunnen der ehemaligen kommunalen Wasserversorgung fir den
Markt Buchbach. Der Grundwasserflurabstand liegt hier bei ca. 10,1m.
Aufgrund des vorhandenen Brunnens und dieser Geldndeausbildung ist von
einem ausreichenden Grundwasserabstand auszugehen.

Es ist jedoch mit auftretendem Hangwasser zu rechnen.

Im Plangebiet befinden sich keine Oberfldchengewdsser, weder FlieB- noch
Stillgewdasser. Die ndchsten wassersensiblen Bereiche liegen ca. 200m vom
Planungsgebiet entfernt. Der Erlbach liegt ca. 1km westlich vom
Planungsgebiet und liegt in Teilbereichen in einem Uberschwemmungsgebiet.
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Bebauungsplan-
. erweiterung,
i| 2. Anderung

Ausschnitt Wossersensitgler Bereich (grin dargestellte Bereiche) Imif digitaler Flurkarte. Quelle:
Bayernatlas

Grundwasserstockwerk: Das Grundwasser flieBt im Planungsgebiet in der
Schicht Tertigr — Obere SUBwassermolasse. Als Deckschicht befindet sich
darUber ein  Lockergestein mit sehr geringen bis  geringen
Porendurchlassigkeiten. Die Deckschicht hat ein hohes bis sehr hohes
Filtervermégen.

Die Fldche wird derzeit intensiv als Maisacker genutzt und damit einhergehend
ist von einer Beeintrdchtigung des Grundwassers mit DUnge- und Spritzmittel,
sowie enfsprechender Bodenverdichtung durch Maschineneinsatz und
vermehrtem Oberfldchenabfluss und geringerer Grundwasserneubildungsrate
auszugehen.

Auswirkungen und Bewertung

a) Baubedingte Auswirkungen
Wahrend der Bauphase kommt es durch Baumaschinen, BaustraBen
und Lagerplatze zu einer Bodenbelastung durch Bodenverdichtung
und agf. Oberflachenwasserbildungen. Zudem kédnnen
unbeabsichtigte geringfugige Eintragungen von Schadstoffen wahrend
der Bauzeit nicht ausgeschlossen werden.
Die Verdichtungen vermindern das RUckhaltvolumen des belebten
Bodens. Dadurch kann es ZuU einer Reduktion der
Grundwasserneubildung kommen. Eine dauerhafte Reduktfion der
Grundwasserneubildung ist nicht zu befiorchten, da es for die
Bespielbarkeit des Bodens wichtig ist, dass kein Wasser auf der Flache
stehen bleibt und dieser gut drainiert wird.
Durch den tiefen Grundwasserstand und das Fehlen von
Oberfldchengewdssern im ndheren Umfeld sind keine Eintrdge durch
die baulichen MaBnahmen in das Grundwasser oder in FlieBgewdsser
ZU erwarten.
Durch den Aushub und den Bodenauftrag an den Rd&ndern der
Sportrasenfldche kann es zu auftretendem Hangwasser kommen.
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Da die Eingriffe Uberwiegend nur tempordr auftreten, ist von einer
geringen bis mittlere Beeintrachtigung auszugehen.

b) Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen
Durch den Bau des Gerdteschuppens wird ein geringer Teil der Fldche
ca. 1% der Gesamtflache voll versiegelt und dadurch die
Grundwasserbildung reduziert. Alle anderen Anlagen wie Wege,
SitzplGtze fOr TribUne, Kunstrasenfldche sind gemdB Festsetzungen
versickerungsfahig auszubilden bzw. werden als Grinfldche angelegt.
Durch die Anlage des Kunstrasenfeldes, dessen Drainagewasser gem.
Festsetzung nur als unbelastetes Wasser versickert werden darf, wird
dem Boden- und Wasserhaushalt nur wenig Wasser entzogen. Das
Wasser kann auf der wasserdurchlassigen Kunstrasenfldche versickern
und wird in der Regel Uber einen wasserdurchldssigen Aufbau Gber
Drainagerohre entwassert. Der Einsatz- von DUngemittel ist unndtig, da
ein Kunstrasen angelegt wird. Kunstrasen ist ca. 1-2x pro Jahr zu sGubern
(Austausch bzw. Ergé@nzung des FUllmaterials, Umwdalzung) um dessen
Bespielbarkeit zu erhalten. Wird diese Sduberung jedes Jahr
fachgerecht durchgefUhrt, so ist kein Unkraut zu erwarten. Somit entfallt
auch der Einsatz von Spritzmittel.
Durch den gednderten Aufbau fUr die Anlage der Sportrasenflache ist
zwar von einer Zunahme der Verdichtung gegentber dem Bestand
anzunehmen, diese wird aber durch die Drainage wieder
ausgeglichen. Durch die Anderung des Oberfl&ichengefdlles von ca.
14% auf 0,5 - 1 % und dem Bewuchs mit Rasen kann davon
ausgegangen werden, dass der Oberfldchenwasserabfluss minimiert
wird und nur bei Starkregenereignissen auftritt. Er wird gegenuber dem
Bestand auf jeden Fall verringert.
Durch die Anlage der RUckhaltemulde sudlich des Sportplatzes, welche
zum groBen Teil das Oberfldchenwasser bzw. das Drainagewasser
zurUckhdalt, kann davon ausgegangen werden, dass die
Gesamtsituation hinsichtlich des WasserrUckhalts gegenuber dem
Bestand verbessert wird. AuBerdem wird der RUckhalt des Wassers
durch die umliegenden grunordnerischen MaBnahmen wesentlich
gegenUber dem Bestand verbessert.
Eintrdge von Mikroplastik sind durch entsprechende Festsetzungen als
unbedenklich zu bewerten.
Eintrdge durch Dungemittel oder Spritzmittel sind nicht zu erwarten bzw.
durch die Hinweise des Wasserwirtschaftsamtes zur Baugenehmigung
ausgeschlossen.

Oberfladchige Gewasser sind durch die BaumaBnahme nicht betroffen.
Durch die Versiegelung wird die Grundwasserneubildungsfunktion
gering eingeschrdnkt. Dies wird durch die Drainageanlagen und die
AusgleichsmaBnahmen minimiert. Das Schutzgut Wasser ist somit gering
betroffen.

2.1.5 Schutzgut Klima/Luft
Ziele: Vermeidung von Beeintrachtigungen des ortlichen Klimas, Vermeidung
von Emissionen und nachteiliger Auswirkungen auf die lufthygienische

Situation und Verbesserung belasteter Situationen, Erhaltung der
bestmoglichen Luftqualitat
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Beschreibung/Bestand:

Das Klima in Buchbach ist kontinental gepréagt mit ergiebigeren Sommerregen
als Winterregen. Im Winter ist die vorherrschende Windrichtung aus SUdwesten,
im Sommer aus Nordwesten, wobei sich die Windgeschwindigkeiten im
mittleren Bereich bewegen. Der mittlerer Jahresniederschlag liegt zwischen
755 und 963mm, die mittlere Jahrestemperatur zwischen 7-8 Grad.

Die Sonnenscheindauer betragt im Jahresmittel: ca. 1.650h/Jahr und ist eher
als gering einzustufen.
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Gebéaudekubatur mit Grinfléchen — ohne MaBstab, Quelle: Bayernatlas

Die Umgebung der Vorhabensfldche ist bis auf den sudlich gelegenen
Parkplatz wenig versiegelt und befindet sich am Ortsrand im Nordosten von
Buchbach. Von dort ziehen sich GrUnstrukturen (Sportanlagen) Uber mehr
oder weniger bebaute Strukturen bis fast in den Ortskern hinein. Der
Frischlufttransport in den Ortskern wird aber durch abriegelnde Bebauung
behindert. Die starke Hangneigung von Nordost in Richtung SGdost fGhrt zum
Kaltlufttransport von Nordost in Richtung Ortskern und zur DurchlGftung der
umliegenden Randbereiche.

Auswirkungen/Bewertung:

a) Baubedingte Auswirkungen
Wdahrend dem Bau werden sich die Emissionswerte aufgrund der
Baumaschinen und aufgrund einer Verkehrszunahme vermutlich
geringfugig erhdhen. Diese Beeintrdchtigung ist jedoch tempordr und
stellt sich nach der Bauzeit wieder ein. Die Beeintrdchtigung ist daher
als gering einzustufen.

b) Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen
Durch die vorgesehene bauliche Nutzung ist eine Belastung durch
Schadstoffe und Geriche nicht zu beflrchten. Eine Verdnderung des
Klimas ist ebenfalls nicht zu erwarten, da die Verdunstungsleistung
gegentber der  Ackerflache nicht  veringert  wird.  Das
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Verkehrsaufkommen und die damit einhergehenden Abgaswerte
werden sich durch den Betrieb insgesamt nicht erhdhen.

Durch die geringfigige Versiegelung mit ErschlieBungsanlagen kann es
zu einer erhdhten thermischen Belastung des Geldndes kommen.
Klimatisch ist dieser Effekt auf Grund der geringen GréBe der Fldchen
und durch die erhaltene  Verdunstungsleistung und  die
EingrinungsmaBnahmen nicht spurbar. Die Durchliftung wird dabei
nicht beeinflusst. Zudem werden durch die MaBnahme weitere
GrUnstrukturen  geschaffen, die als Kompensation dienen. Die
Erheblichkeit der gesamten BaumaBnahme ist mit gering einzustufen.

2.1.6 Schutzgut Landschaft

Ziele: Schutz, Pflege und Entwicklung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit der
Landschaft, Erhaltung historischer Kulturlandschaften und -
landschaftsteile,

Baukulturelle Erhaltung und Entwicklung der stadtebaulichen Gestalt
und des Orts- und Landschaftsbildes.

Beschreibung/Bestand:

Das Geldnde der geplanten Nutzungsdnderung befindet sich naturrédumlich
gesehen in der Haupteinheit 060 — Isar-Inn-Hugelland. Buchbach liegt im
sudlichen Bereich der naturrdumlichen Einheit.

Vils und Roft durchziehen das Isar-Inn-Huogelland. Sie haben hier auch ihren
Ursprung und entwa@ssern von Sudwest nach Nordost bzw. Ost. Die Vils wird im
Vilstalsee, die Rott im Rottauensee aufgestaut.

Bis zur Gegenwart sind etwa 70 % des Isar-Inn-HUgellandes von kleinteiliger
intensiver landwirtschaftlicher Nutzung gepragt. Unter den
landwirtschaftlichen Betrieben Uberwiegen die Futterbaubetriebe.

Der Waldfldchenanteil betrégt etwa 25 % und liegt damit deutlich unter dem
bayerischen Durchschnitt von etwa 34 %. Besonders in landwirtschaftlich
gunstigen Lagen wie im Vils- und Rofttal liegt der Waldanteil zuweilen bei nur
10 %. Die hochsten Waldanteile werden am SUdrand mit etwa 30 % erreicht. In
den vorhandenen Waldbestdnden dominiert die Fichte. Vor allem an der Inn-
und Isarleite gibt es vereinzelt noch Rotbuchenwdlder (z. B. an der
Dachlwand), an Rott und Vils auch Reste von Eichenwdldern.

Der Landschaftsraum ist von weitrdumigen sanften HUgeln gepréagt.
Landwirtschaftlich genutzte Fldchen und kleinere Waldfldéchen dominieren
dabei den Landschaftsraum. Viele kleine Weiler liegen verstreut in der
Landschaft.

Das Uberplante Geldnde wird dominiert von ackerbaulicher Nutzung. Eine
Ortsrandeingrinung ist so gut wie nicht vorhanden. Lediglich nordwestlich
vom Planungsgebiet befinden sich GrUnstrukturen, die in eine ndérdlich
gelegene Heckenstruktur mindet. Ostlich befindet sich ein einzelner Baum.

Das Gelénde liegt ca. bei 485m U NN entlang der Norddstlichen Grenze und
fallt von Norden nach Sudwesten hin relativ steil mit einem durchschnittlichen
Gefdlle von ca. 12% ab.

Auswirkungen/Bewertung:

Q) Baubedingte Auswirkungen

Seite 18 von 32


https://de.wikipedia.org/wiki/Vils_(Donau)
https://de.wikipedia.org/wiki/Rott_(Inn,_Neuhaus_am_Inn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Vilstalsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Rottauensee

2.1.7

2.1.8

Vorrubergehend wird das Landschaftsbild durch den Maschineneinsatz
gestort. Diesem gegenuber steht der Maschineneinsatz durch die
landwirtschaftliche Nutzung. Daher ist die Beeintrdchtigung als gering
einzustufen.

b) Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen

Die neu geplante Anlage integriert sich in die neu entstehende
B&schung durch eine festgesetzte max. Boschungsneigung von 1:2 bzw.
1:3, dem Verbot von StUtzmauern (mit Ausnahme der Sitzplatze der
TribUnen) und die Einbindung des Gerateschuppens durch Eingrinung
in das Gelande. Weitere Gebdude sind nicht geplant. Die Anderung
der Gel@ndeneigung stellt zwar einen Eingriff in das Landschaftsbild
dar. Dieser wird aber durch die EingrinungsmaBnahmen an den
B&schungen kompensiert. Die EingrUnungsmaBnahmen fUhren die
bestehenden Grunstrukturen fort und fUhren zu einer erheblichen
Verbesserung der Ortsrandeingrinung und des Strukturreichtums.

Eine Beeintrdchtigung des Ortsbildes ist durch die Eingliederung der
TribUnen in die B&schungen und durch die EingrinungsmaBnahmen der
Geldndebdschungen nur in geringem bis mittlerem MaBe gegeben.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter

Ziele: Erhaltung von Denkmalern und Ensembles,
Erhaltung von Oristeilen, StraBen und Pldatzen von geschichtlicher,
kinstlerischer und stadtebaulicher Bedeutung,
Erhaltung der Umgebung von Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern.

Beschreibung/Bestand:

Es befinden sich keine Kultur- oder Sachguter innerhalb des Geltungsbereiches
oder im ndheren Umkreis.

Werden Bodendenkmdler (Art. 1 DSchG) aufgefunden, werden diese
unverzUglich der Kreisverwaltungsbehdrde oder dem Landesamt for
Denkmalpflege gemdB Art. 8 Abs. 1 DschG angezeigt. Das

Verdnderungsverbot des Art. 8 Abs. 2 DschG wird beachtet.
Wechselwirkungen

Die nach den Vorgaben des BauGB zu untersuchenden SchutzgUter
beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem MaBe. Erhebliche
Wechselwirkungen sind jedoch nicht zu erwarten.

Im Zusammenhang mit der zusétzlichen Befestigung der Fliichen ergeben sich
nur im geringen MaBe negative Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern Boden (Bodendkologische Funktfionen), Wasserhaushalt und
mikroklimatischen Zusammenhdnge (Luft und Klima).

Daraus resultieren ebenso geringe Wechselwirkungen beziglich der Tier- und
Pflanzenwelt.

Die Umweltfolgen mit mdglichen Wechselwirkungen sind somit insgesamt als
gering einzustufen. Eine Verstdrkung von erheblichen Umweltauswirkungen
sind im Baugebiet nicht zu erwarten und zum derzeitigen Wissensstand nicht
erkennbar.
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3. EUROPARECHTLICHE ANFORDERUNGEN

3.1

3.2

Betroffenheit von Natura 2000 Gebieten

In der Ndhe des Plangebietes befinden sich keine Natura 2000 Gebiete.
Ostlich von Schwindegg befindet sich das FFH-Gebiet 7739-371 ,Isental mit
Nebenbdchen*, das ca. 3,6km vom Baugebiet entfernt ist.

Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (SaP)

Durch die Novellierungen des Bundesnaturschutzgesetzes vom 12.12.2007 und
29.7.2009 (1.3.2010 in Kraft) wurde gem. §44 BNatschG das deutsche
Artenschutzrecht an die europarechtlichen Vorgaben angepasst. Vor diesem
Hintergrund muUssen die Artenschutzbelange bei allen Bauleitplanverfahren
und baurechtlichen Genehmigungsverfahren beachtet werden. HierfUr ist
eine spezielle artenschutzrechtliche Profung (SaP) durchzufGhren.

Die betroffenen FlurstGcke sowie deren unmittelbares Umfeld wurden am
12.09.2018 (vormittags) und am 27.09.2018 (nachmittags) Das betroffene
FlurstGck sowie das unmittelbare von der Biologin Fr. Seitz hinsichtlich des
potenziellen Vorkommens saP relevanter Tierarten, insbesondere der
Zauneidechse, untersucht.

Bewertung
Es konnten keine prufungsrelevanten Arten festgestellt werden.

An der nordlichen FlurstUckgrenze befindet sich eine strukturreiche Hecke
(siehe Foto), welche fUr die Zauneidechse einen potenziell geeigneten
Lebensraum bietet. Da diese jedoch im Sommer durch den Mais stark
beschattet wird, ist ein Vorkommen der Art nicht zu erwarten.

Auch mit einem Vorkommen prifungsrelevanter BodenbrUter, wie zum Beispiel
der Feldlerche, ist auf der betroffenen FIGdche nicht zu rechnen, da sie sich in
unmittelbarer N&he zum besiedelten Raum befindet. Die angrenzende
Bebauung im SUGden und Westen sorgt zusammen mit dem Baumbestand auf
den nordwestlich angrenzenden FlGdchen sowie der steilen Hanglage fUr einen
eher geschlossenen Charakter der Fldche. Arten wie die Feldlerche
bevorzugen jedoch zumeist offene, weit einsehbare Bereiche der Feldflur.

Ein Vorkommen saP relevanter Tierarten ist somit im Bereich der
Vorhabensfldche nicht zu erwarten.

Weiterhin ist gem. BNatSchG §39 (5) zum Schutz der Vogelbrutzeit darauf zu
achten, dass Baustelleneinrichtung, Baumfallungen und Vorbereitungen wie
z.B. Oberbodenabzug auBerhalb der Vogelbrutzeit (nicht zwischen 01.03. —
30.09) erfolgen. Ansonsten ist eine Ausnahmegenehmigung bei der Oberen
Naturschutzbehdrde (Regierung von Oberbayern) zu beantragen.

4. PROGNOSE ZUR ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI DURCHFUHRUNG

DER PLANUNG

Bei Realisierung der Planung kommen die vorgenannten Umweltauswirkungen
zum Tragen.
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5. PROGNOSE ZUR ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI
NICHTDURCHFUHRUNG DER PLANUNG

Bei NichtdurchfGhrung der Planung wuirde sich die aktuelle ackerbauliche
Nutzung der Fldche nicht verdndern. Ein FuBballplatz mit langerer
Bespielbarkeit kdnnte  nicht  realisiert  werden. Damit  wUrde die
Erholungsnutzung in Zukunft strker eingeschrdnkt bleiben.

6. MASSNAHMEN ZUR UMWELTUBERWACHUNG (MONITORING)

Durch die Festsetzung unter Punkt 3 wird ausgeschlossen, dass bedenkliche
Materialien und Produktgruppen hinsichtlich der Mikroplastikproblematik beim
Bau eingeseftzt werden. Der Nachweis hierfur ist im
Baugenehmigungsverfahren zu fGhren. Es liegt im Aufgabenbereich der
Gemeinde, die Einhaltungen der Festsetzungen zu gewdhrleisten und zu
profen.

Die Gemeinde Uberprift weiterhin eine ordnungsgemdBe Entsorgung der
Kunststoffe.
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7. NATURSCHUTZRECHTLICHE EINGRIFFSREGELUNG

7.1

7.2

Rechtliche Grundlagen und Methodik der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung

Mit der Neufassung des Baugesetzbuches (BauGB) vom 01.01.1998 wurde die
naturschutzrechtliche Eingriffsregelung in  der Bauleitplanung in  das
Bauplanungsrecht aufgenommen.

Der Bebauungsplan wurde zum Teil aus der von der Regierung von
Oberbayern mit Schreiben vom 18.08.1992 genehmigten 2. Anderung des
Fldchennutzungsplanes entwickelt. Nach Auskunft der Gemeinde wurde fir
den ursprunglichen Bebauungsplan die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
nicht angewendet. Daher orientiert sich nachfolgende Bewertung am
heutigen Ist-Zustand der Fldchen.

In der gemeindlichen Bauleitplanung ist demnach auf der Grundlage von

-§§ 13, 14, 15 Abs. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes und

- Art. 6ff des Bayerischen Naturschutzgesetzes als ldnderbezogene Regelung

- in Verbindung mit § 1a des Baugesetzbuches

fOr notwendige Eingriffe in Natur und Landschaft die naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung anzuwenden.

Nach § 1a Abs. 2 BauGB ist die naturschutzfachliche Eingriffsregelung mit
Ermittlung der moglichen Vermeidung und Minimierung von Eingriffen und
Ableitung der notwendigen Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen durch die
Gemeinde in der Abwdgung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berUcksichtigen.

Ermittlung des Ausgleichsbedarfs

Zur Abarbeitung der Eingriffsregelung wird der vom Bayerischen
Staatsministerium  fUr  Landesentwicklung und Umweltfragen  zur
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung herausgegebenen Leitfaden 'Bauen im
Einklang mit Natur und Landschaft' in der Fassung vom Januar 2003 ergdnzte
Fassung angewandt.

Entsprechend dieses Leitfadens wird die Behandlung der
naturschutzfachlichen Eingriffsregelung in  der Bauleitplanung in  vier
Arbeitsschritten durchgefuhrt (Leitfaden S. 8):

Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft

Schrift 1 (Bestandsaufnahme)

Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs und Weiterentwicklung
Schrift 2 der Planung im Hinblick auf Verbesserungen fir Naturhaushalt
und Landschaftsbild
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Schritt 3

Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsfldchen

Auswdhlen geeigneter Fldchen fir den  Ausgleich  und

Schritt 4 naturschutzfachlich sinnvoller AusgleichsmaBnahmen
als Grundlage fUr die Abwagung
Abwdgen mit allen offentlichen und privaten Belangen

(§ 1 Abs. 6 BauGB)

7.2.1

Schritt

Effassen und Bewerten von Natur und Landschaft

(Bestandsaufnahme)

Nach den Bedeutungen der SchutzgUter ist der Zustand des Plangebietes
entsprechend den Festlegungen im ‘Leitfaden zur Eingriffsregelung in der

Bauleitplanung' in

e Gebiete geringer Bedeutung fUr Naturhaushalt und Landschaftsbild

(Kategorie )

e Gebiete mittlerer Bedeutung fUr Naturhaushalt und Landschaftsbild

(Kategorie Il)

o Gebiete hoher Bedeutung fuUr Naturhaushalt und Landschaftsbild

(Kategorie lll)

zuzuordnen, wobei in Kategorie | und Il je nach Wertigkeit der einzelnen
Faktoren ein unterer und oberer Beurteilungswert festgelegt werden kann

(Leitfaden S. 28 - 30).

Eingriffsfldche

GroBe Geltungsbereich: 21.328m?2
GréBe Eingriffsfldche (gesamt): 12.255m?

Bdschungen
ca 44611 m*

Gera——t‘eschuppen
36m*

263

26711

\

\
\
\

Ausgleichsflache

\ =5.102m
Triblnen ca. 265
Eingifisiache
e KunstrasenfiGche = gesamt inkl.
£.656 B&schungen,
uziglich Wege Sffentiches Grin,
insgesamt = Stellplatze und Wegs
7.08 ' = 12285 ¢
17
Geltungsbersich =
' 21.328 rrf

' VermeidungsmaBnahmen
= 8.316 m* Eingrinung
i ::,
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Ausgleichsfiache
=5.102m*

\ TribUnen ca. 265 m*

/ \
Bdschungen “‘ =3
ca.4.611 mt [ ‘
' f S Eingriffsfiéche

171 | - ‘
i Kunstrasenfidche = 1 4 ggsonw' inkl
6.656 m* | ) ' B&schungen,
zuzlglich Wege / offentliches Grin,

Garage 36 m*. Stellplatze und Wege

7.608 m? =7 ' = 1225 m®

517

,“ J Geltungsbereich =
' 21.328 m*

| I

:

VermeidungsmaBnahmen
= 8.316 m? Eingrinung

Abb.: Ubersicht Eingriffsficiche, Ausgleichsfléiche und Vermeidungsmalnahmen - ohne MaBstab

FUr das Plangebiet ergibt sich aus der Bestandserhebung demnach folgende
schutzgutbezogene Bewertung:

Bestandserhebung: Arten- und Lebensrume
- Ackerfladche (Maisacker) intensiv
=>» Ergebnis: Kategorie |, oberer Wert

Bestandserhebung: Boden

- Ackerland intensiv = anthropogen Uberpragter Boden mit hoher
Ertragsfunktfion aber durch die Hanglage mit hoher Erosionsgefahr

= Ergebnis: Kategorie Il, mittlerer Wert

Bestandserhebung: Wasser

- Ackerland intensiv = Gebiet ohne Gewdsser mit weit entfernten
Grundwasserabstand, keine Gewdsser vorhanden

- Eintragsrisiko mit N&hr- und Schadstoffen vorhanden

= Ergebnis: Kategorie Il, unterer Wert

Bestandserhebung: Klima und Luft
- gut durchlUftetes Gebiet im Randbereich von Luftaustauschbahnen
=» Ergebnis: Kategorie Il, unterer Wert

Bestandserhebung: Landschaftsbild

-Ackerland intensiv = ausgerdumte strukturarme Agrarlandschaft, am Ortsrand
mit geringfUgiger Eingrinung

=>» Ergebnis: Kategorie |, oberer Wert
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7.2.2

Ergebnis der Bestandsaufnahme:
In der Summe der Bewertung nach den unterschiedlichen Bedeutungen der

Schutzguter wird fUr das gesamte Plangebiet die Bedeutung fur Naturhaushalt
und Landschaftsbild wie folgt festgelegt.

- Kategorie |, oberer Wert bis Kategorie Il, unterer Wert. Dies entspricht einem
Kompensationsfaktor von 0,5.

Schritt 2: Erffassen der Auswirkungen des Eingriffs und Weiterentwicklung der
Planung (Ermittlung der Eingriffsschwere)

Als wesentlicher Bearbeitungsfaktor fur die Ermittlung des Ausgleichsumfanges
sind Art und MaB der geplanten baulichen Nutzung festzulegen. Entsprechend
dem ‘'Leitfaden zur naturschutzrechtlichen  Eingriffsregelung in  der
Bauleitplanung' sind dabei 'Fldchen mit hohem Versiegelungs- und
Nutzungsgrad (Grundfléchenzahl GRZ > 0,35 = Typ A) und Fldchen mit
niedrigem bis mittlerem Versiegelungs- und Nutzungsgrad (GRZ < 0,35 = Typ B)
zu unterscheiden und voneinander abzugrenzen.

Fl&chen, die keine erhebliche oder nachhaltige Umgestaltung oder
Nufzungs@nderung — im Sinne der Eingriffsregelung erfahren, werden in die
Betrachtung nicht einbezogen. Entsprechendes qilt bei der Uberplanung von
Ackerflichen zu nicht oder nur unerheblich versiegelten GrunflGdchen."
(Quelle: Leitfaden S. 11)

FUr den vorliegenden Bebauungs- und Grunordnungsplan ergibt sich daraus
folgende Zuordnung und Berechnungen unter Einbeziehung der
Abflussbeiwerte, da diese eine MaBgabe fUr die Versiegelung sind:

Die gesamte Eingriffsfldche ist 12.255m? gro3. Da die Eingriffsfldche aber sehr
groBzugig angesetzt ist und auch nicht versiegelte Fldchen beinhaltet
(Boschungen) wird dies um die Abflussbeiwerte bereinigt berechnet.
Anderweitige Eingriffe wie z.B. auf den Boden fUGhren dabei zu einer Erhbhung
des Ansatzes:
¢ Die Kunstrasenfldche ist gemdaB DIN 18035-3 ist mit einem Abflussbeiwert
von 0,3 anzusetzen. Versickerungsfahige Beldge bewegen sich je nach
Art bei einem Abflussbeiwert von 0,3 — 0,6. Da die versickerungsfahigen
Wege nur ca. 12% der Eingriffsfildche Kunstrasen ausmachen, wird der
Abflussbeiwert insgesamt nur gering erhdht. Da bei diesen Fidchen
auch ein Eingriff auf den Boden erfolgt, wird der Faktor mit 0,5
angesetzt =>7.608m? x 0,5 = 3.804m?
e Die Fladche fUr den Gerateschuppen ist voll versiegelt und mit einem
Abflussbeiwert von 1,0 anzusetzen = 36m?

e Die Flache fur die Tribunen ist zusammengesetzt aus Sitzblécken,
Rasenfldchen und Riesel als HinterfUllung. Die gesamte Fldche wurde
mit dem Abflussbeiwert von 0,7 angesetzt => 265m? x 0,7 = ca. 185 m?

e Alle CUbrige Eingriffsfldchen bestehen aus neu anzulegenden
B&schungen. Durch den Eingriff in den Boden bei den Bdschungen wird
der Wert auf einen Faktor von 0,3 fUr die gesamte Fldche erhoht =>
4.611m?x 0,3 =ca. 1.383m>.

Daraus ergibt sich eine um die Abflussbeiwerte bereinigte Eingriffsfidche von
5.223m?2. Dies entspricht bezogen auf die gesamte GrundstUcksflache mit
21.328m2? einer GRZ von ca. 0,24. GemdB diesem ermitteltem
Versiegelungsgrad wird die Eingriffsfldche dem Typ B (GRZ < 0,35) zugeordnet.
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7.2.3 Schritt 3: Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflachen (Bilanzierung)
Im ‘'Leitfaden zur naturschutzrechtlichen  Eingriffsregelung  in der
Bauleitplanung' ist zu dieser Uberlagerung eine 'Matrix zur Festlegung der
Kompensationsfaktoren' dargestellt (Leitfaden S. 13 verkUrzt dargestellt).

Matrix zur Festlegung der Kompensationsfaktoren

\ | Gebiete unterschiedlicher Eingriffsschwere \

Gebiete unterschiedlicher Typ A Typ B

Bedeutung fUr Naturhaushalt | hoher niedriger bis mittlerer

und Landschaftsbild Versiegelungs- bzw. Versiegelungs- bzw.
Nutzungsgrad Nutzungsgrad

Festgesetzte GRZ > 0,35
od. entspr.
Eingriffsschwere

Festgesetzte GRZ < 0,35
od. entspr.
Eingriffsschwere

Kategorie | Feld Al Feld B |
Gebiete geringer Bedeutung (0,3-0,6 02-0,5
Kategorie |l Feld Al Feld B Il
Gebiete mittlerer Bedeutung 08-1.0 0,5-0.8
Kategorie lll Feld A lll Feld B Il
Gebiete hoher Bedeutung (1,0) -3,0 1,0 - (3,0)

Lur Festlegung des anzusetzenden Kompensationsfaktors innerhalb der
vorgegebenen Spannen sind die im jeweiligen Planungsfall moglichen
VermeidungsmaBnahmen aufzuzeigen.

FOr das geplante Sondergebiet sind als Grundlage des Bebauungs- und
GrUnordnungsplanes folgende anrechenbare VermeidungsmaBnahmen
geplant, die teilweise zur Verwendung eines niedrigeren Kompensationsfaktors
aus dem zutreffenden Matrixfeld fUhren (angelehnt an Leitfaden S. 31/32):

VermeidungsmaBnahmen: Arten und Lebensraume

e FEingrinung mit einer breiten Hecke im Osten und SUden

e Festsetzung von insektenfreundlichen Leuchten und Nachweis fOr
Immissionswerte in der Umgebung der Anlage im Bauantrag

e tierfreundliche Z&une mit einem Bodenabstand von 10cm

e Festsetzung, dass die Hecke auBerhalb des Zaunes liegt und damit den
Tieren zugdnglich gemacht wird

e DUnge- und Spritzmittel nicht zugelassen

e Pflege von Wiesenfl&dchen extensiv: 2x Mahd / Jahr

e Festsetzung, dass beim Bau des Kunstrasenplatzes hinsichtlich der
Mikroplastikproblematik nur Materialien und Produktgruppen verwendet
werden durfen, die im Rahmen der von der EU geplanten Regulierung
hinsichtlich  ihrer umweltschddigenden Wirkung als unbedenklich
eingestuft ~ werden. Der  entsprechende Nachweis  ist  im
Baugenehmigungsverfahren zu fOhren.
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VermeidungsmaBnahmen: Boden

e Reduzierung des Versiegelungsgrades durch Verwendung
versickerungsfahiger Beldge auf Wegen und der Sportrasenfl&dche

e Festsetzung, dass beim Bau des Kunstrasenplatzes hinsichtlich der
Mikroplastikproblematik nur Materialien und Produktgruppen verwendet
werden durfen, die im Rahmen der von der EU geplanten Regulierung
hinsichtlich  ihrer umweltschddigenden Wirkung als unbedenklich
eingestuft  werden. Der  entsprechende Nachweis ist im
Baugenehmigungsverfahren zu fGhren.

VermeidungsmaBBnahmen: Wasser

e Reduzierung des Versiegelungsgrades durch Verwendung
versickerungsfahiger Beldge auf Wegen und der Sportrasenfléche

e Erhalt der Wasseraufnahmefahigkeit des Bodens durch Verwendung
versickerungsfahiger Beldge und der Sportrasenfldche

e Vermeidung der Einleitung von belastetem Wasser in
Oberflachengewdasser durch Festsetzung und Monitoring

e Festsetzung, dass beim Bau des Kunstrasenplatzes hinsichtlich der
Mikroplastikproblematik nur Materialien und Produktgruppen verwendet
werden durfen, die im Rahmen der von der EU geplanten Regulierung
hinsichtlich  ihrer umweltschddigenden Wirkung als unbedenklich
eingestuft ~ werden. Der  entsprechende Nachweis ist - im
Baugenehmigungsverfahren zu fUhren.

e Anlage einer Regenwasserrickhaltung

VermeidungsmaBnahmen: Klima und Luft

e Reduzierung des Versiegelungsgrades durch Verwendung
versickerungsfahiger Beldge auf Wegen und der Sportrasenfl&dche

e keine hohen Gebdude, lediglich Tribunen innerhalb der Boschung geplant
=> Erhalt der Frischluftzufuhr fUr den Ortskern

e groBzugige Wiesenflachen und Hecken im Umfeld der Anlage

VermeidungsmaBnahmen: Landschaftsbild

e Pflanzung heim. Strauchhecke zur GrUnlandfldche im Osten und SUuden
auBerhalb der Zaunanlagen

e Begrenzung der Einzdunung auf max. 3m, max. ém Hbhe hinter dem Tor
durch Festsetzung

e FEinbindung in die Landschaft mit geringerer Neigung bei Boschungen und
RegenrUckhaltebecken

e StUtzmauern (auBer Sitzplatze bei TribUne) sind nicht zugelassen

Ergebnis: Festlegung des Kompensationsbedarfs

Der Kompensationsbedarf ergibt sich aus der Verschneidung der
Eingriffsschwere (Typ A/B) durch die geplanten MaBnahmen mit der
Bedeutung der Flache fUr Naturhaushalt und Landschaftsbild. Durch die
festgesetzten Vermeidungs- und GrinordnungsmaBnahmen kdnnen die dabei
entsprechend der oben  dargestellfen  Matrix  festgeschriebenen
Kompensationsfaktoren reduziert werden.

Laut Leitffaden "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft" kann bei

Nichtdifferenzierung zwischen den einzeln unterschiedlich beeintrachtigten
Fldchen der Kompensationsfaktor einheitlich gewdahlt werden.
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Hier: Reduzierung Kompensationsfaktor von 0,5 auf 0,4 auf Grund zahireicher
VermeidungsmaBnahmen.

Somit ergibt sich aufgrund der Eingriffsschwere folgender
Kompensationsbedarf:

Ficiche el
Typ |Beschreibung des Standortes in m? Faktor |sationsbedarf
in m?
Bestand: Acker intensiv
B LI Planung: Sportfldche . mit 12955 0.4 4,902 M2
Kunstrasen, ErschlieBung
wasserdurchl. Beldge
Summe 4.902 m?

Infern werden Uber die Ausgleichsfldche von 5.102m? innerhalb des
Bebauungsplanumgriffs ausgeglichen. Es verbleibt eine Ausgleichsfldche von
200m?, die fUr andere MaBnahme verwendet und empfehlenswerter Weise in
einem Okokonto verbucht werden kann. Eine gemeinsame Abnahme nach
Herstellung der Ausgleichsfldche wird mit der unteren Naturschutzbehérde
MuUhldorf a. Inn erfolgen (Art.8 Abs.1 BayNatSchG).

Entwicklungsziel:
FUr die Ausgleichsflache (ca. 5.100m?) wird das Ziel festgelegt, Lebensrdume
fUr die Zauneidechse zu schaffen. Dazu sind die FIiGchen notfalls abzumagern.

MaBnahmen - Vorschlagsliste:

e Bepflanzung der Fladche zu 20% mit regionalen autochthonen Strduchern
gemdB Artenliste. Die StrGucher werden zur nérdlichen Grenze hin
verdichtet gepflanzt, soll aber auch immer LUcken aufweisen

e Entwicklung eines Gras-Kraut-Saums

e Ansaat der Fldche mit regionalem autochthonem Saatgut z.B. Ansaat mit
artenreicher Wiesenmischung (z.B. Mischung ,,BlUhendes Inntal®) oder
MahdgutUbertragung

¢ Schaffung von offenen Fldchen z.B. durch SteinschUttungen (ca. 1Tm tief)
als mogliches Winterquartier fUr die Zauneidechse

¢ Anlage von Sandlinsen (Sonnenplatz oder Platz zur Eiablage)

e Totholz-, Wurzel- Stein- und/oder Lesesteinhaufen zur Beschattung und als
Versteckmaoglichkeit

e Flussschotter mit ndhrstoffarmer Substratauflage

Pflege - Empfehlungen:

e Zur Erreichung des Entwicklungszieles ist die Fidche nach erfolgter Ansaat
und erfolgtem Schropfschnitt extensiv zu pflegen und damit auszuhagern;
Die extensive Pflege Aushagerung erfolgt durch Mahd 2x /Jahr und
Entfernung des Mahdgutes, wobei die Mahd erst nach dem Aussamen
der Pflanzen erfolgen darf;

e Kein DUngemittel- und Spritzmitteleinsatz

e Schutz vor Wildverbiss

e Pflegeschnitt auBerhalb der Vogelbrutzeit (nicht zwischen dem 01.03. und
30.09.) mit Abfuhr des Schnittguts
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e Pflege auBerhalb der Fortpflanzungszeit und Erhalt der Funktionsfahigkeit
der Strukturen wie z.B. SteinschUttungen/Lesesteinhaufen sowie der
Sandlinsen zur Eiablage der Zauneidechsen

e Davuerhafte Erhaltung der Fldchen und Strukturen der Ausgleichsfldche
sowie der Kennzeichnung der Ausgleichsfléche durch geeignete Pflocke;
Sicherung vor Missbrauch der Fldche z.B. als KFZ-Stellplatz

e Meldung der Herstellung der Ausgleichsfléche an die UNB (Untere
Naturschutzbehorde)

8. ZUSATILICHE ANGABEN

8.1

8.2

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der technischen Verfahren

Die Abarbeitung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wurde zur
Ausarbeitung dieses Umweltberichtes herangezogen. Schwierigkeiten bei der
Erhebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben.

Beschreibung der MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Umweltauswirkungen

Die im Bebauungsplan berechnete und festgesetzte Ausgleichsfldche wird an
das Okofldchenkataster des Bayerischen Landesamt fir Umwelt gemeldet
(Art. 9 BayNatSchG). Eine gemeinsame Abnahme nach Herstellung der
Fldchen wird mit der unteren Naturschutzbehérde MuUhldorf a. Inn erfolgen
(Art.8 Abs.1 BayNatSchG).

9. ANDERWEITIGE PLANUNGSMOGLICHKEITEN

Da die Topographie von Buchbach Uberall sehr bewegt und higelig ist, wére
auch an anderer Stelle eine Ver@nderung der Geldndeoberfléche notwendig.
Zudem ist das geplante Kunstrasenfeld an die bereits vorhandenen
Sportanlagen und die Schulen im SUden hervorragend an die bestehenden
Nutzungen angebunden. Alternativstandorte hat die Gemeinde Buchbach
bereits mehrfach untersucht, aber keinen besseren Standort fUr das
Kunstrasenspielfeld gefunden.

Zudem wird aus regionalplanerischer Sicht eine Erweiterung von Sportfléchen
gerade auch in der Ndhe von bestehenden Sportfldche befUrwortet.
Aufgrund der bestehenden Zufahrt sind keine weiteren ErschlieBungsschritte
notwendig und die Rahmenbedingungen gegeben.
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10.ZUSAMMENFASSUNG

Innerhalb des Geltungsbereiches soll im norddstlichen Bereich ein
Kunstrasenfeld entstehen.

Baubedingt werden Uberwiegend und nur vorrUbergehend die Schutzguter
Boden und Oberflachen- und Grundwasser stdrker beeintrchtigt.
Anlagebedingt und betriebsbedingt ermdglicht ein  Kunstrasenfeld die
Verldngerung der  Nutzungsdauer  gegenuber eines  natUrlichen
Rasenspielfeldes im Jahresverlauf, hat aber derzeit nur eine begrenzte
Lebensdauver von ca. 12-15 Jahre. Da beim Bau des Kunstrasenplatzes
hinsichtlich der Mikroplastikproblematik nur Materialien und Produktgruppen
verwendet werden durfen, die im Rahmen der von der EU geplanten
Regulierung hinsichtlich ihrer umweltschddigenden Wirkung als unbedenklich
eingestuft  werden, verwendet werden durfen, wurden auch die
Beeintrdchtigungen der SchutzgUter als Uberwiegend gering bewertet. Ein
funktionsf@higes Bodenleben in den oberen Schichten ist nahezu
ausgeschlossen. Dafur kann aber auf den Einsatz von
Unkrautvernichtungsmittel oder DUngemittel gegenuber der bestehenden
Ackerfldche  verzichtet  werden. Die  Versickerungsleistung  eines
Kunstrasenfeldes wird bei entsprechender Pflege Uber die gesamte
Lebensdauver des Kunstrasenfeldes in nahezu gleichbleibender Quantit&t
erhalten. Dem Bodenwasserhaushalt wird somit nur wenig Wasser entzogen.
Durch die Ausweitung der Nutzungsdauer wird die Erholungsnutzung fUr die
Menschen  gesteigert. Die umliegenden MaBnahmen mit  den
PflanzsmaBnahmen an den Rdndern und den extensiveren Rasen- und
Wiesenfldchen mit zum Teil autochthonen Samen- und Pflanzmaterial sorgen
zudem fUr eine deutlichen Verbesserung gegenUber einer intensiv genutzten

Ackerfldche.

Insgesamt kann festgehalten werden, dass durch die Nutzungsénderung allein
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Die
Auswirkungen durch den Betrieb der Anlage und den RUckbau bzw.
Entsorgung des Materials im Hinblick auf die Lebensdauer sind jedoch von der
Gemeinde zu UberprUfen.

Baubedingte Anlagebe- | Betriebsbe- Ergebnis bezogen
. dingte dingte .
Schutzgut Auswirkun- . . auf die
Auswirkun- | Auswirkun- . .
gen Erheblichkeit
gen gen
Mensch (Larm,
Mull und gering mittel gering gering
Erholung)
Tiere und . . . . . .
Pflanzen gering-mittel | gering -mittel gering gering
Boden mittel gering gering gering
Oberflachen-
und gering-mittel gering gering gering
Grundwasser
Klima/Luft gering gering gering gering
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Landschaft gering mittel gering gering
Kultur- und , _ ‘ .
Sachgiiter keine keine keine keine

Tabellarische Zusammenfassung der Umweltauswirkungen
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1.1

hoock farny ingenieure

sachverstandige fUr immissionsschutz und akustik

Ausgang ssitua tion

Planungswille des Marktes Buchbach

Der Markt Buchbach plant, mit dem Deckblatt Nr. 2 zum Bebauungsplan "Schul- und
Freizeitanlagen" /20/ den Geltungsbereich um eine Fldche fUr ein Kunstrasenspielfeld zu
erweitern. Das Kunstrasenspielfeld soll vom TSV-Buchbach e. V. betrieben werden.

a
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2 55 _ﬁ ?Iéw\

| ; 518 s

Standort geplantes
Kunstrasenspielfeld

Abbildung 1:
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das geplante Kunstrasenspielfeld befindet sich im Osten von Buchbach. Die vorhan-
denen FuBballplatze des TSV Buchbach e. V. liegen direkt westlich des geplanten
Geltungsbereichs. Im SUden schlieBt direkt eine Tennisanlage mit vier Tennisplatzen an.
Die n&chsten geschlossenen Wohnbebauungen liegen im Nordwesten an der Birken-
straBe nordlich der vorhandenen FuBballplatze und sudlich an der MauthstraBe in circa

80 m Entfernung zu den Tennispl&tzen.

AuBerdem befinden sich im Norden des Geltungsbereiches einzelne Wohngebdude im

AuBenbereich in Kindlbuch.
Kindlbuch

Standort geplantes
Kunstrasenspielfeld

Abbildung 2: Luftbild mit Einfragung des Standortes des Kunstrasenspielfelds
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1.3 Bauplanungsre c htliche Situation

Die Wohnbebauungen an der BirkenstraBe und an der MauthstraBe werden im
Fldchennutzungsplan des Marktes Buchbach als allgemeines Wohngebiet dargestellt.
Der Bereich Kindlbuch liegt im unbeplanten AuBenbereich.

Abbildung 3: Auszug aus dem Fldchennutzungsplan des Marktes Buchbach

Projekt: BUB-4689-02 / 4689-02_E02.docx vom 15.02.2019 Seite 5 von 23



2 Aufgabenstellung

Ziel der Begutachtung ist es, die durch den Betrieb des geplanten Kunstrasenspielfeldes
an den maBgeblichen Immissionsorten in der schutzbedurftigen Nachbarschaft zu
erwartenden anlagenbezogenen Larmbelastungen zu prognostizieren.

Uber einen Vergleich der Beurteilungspegel mit den Immissionsrichtwerten der
18. BImSchV (Sportanlagenl@rmschutzverordnung) soll die Vertréaglichkeit der Anlage
mit dem Anspruch der bestehenden Nachbarschaft auf Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Gerdusche Uberpruft werden.

Falls erforderlich, sollen technische, bauliche, planerische oder organisatorische Schall-

schutzmaBnahmen vorgestellt werden, mit deren Hilfe die notwendige Nachbarvertrag-
lichkeit gewdhrleistet werden kann.
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3 Anforderungen an den Sc hallsc hutz

3.1 Limmschutz im Bauplanungsrecht

FUr stadtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /1/ schall-
technische Orientierungswerte, deren Einhaltung im Bereich schutzbedUrftiger Nutzun-
gen als "sachverstindige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Stddte-
bau" aufzufassen sind. Diese Orientfierungswerte sollen nach geltendem und praktizier-
tem Bauplanungsrecht an den maBgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten
oder besser unterschritten werden, um schéadlichen Umwelteinwirkungen durch L&rm
vorzubeugen und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundene Erwartung auf an-
gemessenen Schutz vor Larmbel&stigungen zu erfullen:

Orientiemngswerte OW derDIN 18005 [dB(A)]

Sportlim WA MI
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40 45
WA e allgemeines Wohngebiet

Ml Mischgebiet

3.2 Die Bedeutung der Sportanlagenlimsc hutzverordnung in der
Bauleitplanung

Im Rahmen einer Bauleitplanung ist zwar zun&chst Ublicherweise die DIN 18005 "Schall-
schutz im Stadtebau" mit inren im Beiblatt 1 /1/ genannten Orientierungswerten als Re-
gelwerk zur Beurteilung von Gerduscheinwirkungen auf schutzbedUrftige Nutzungen he-
ranzuziehen (vgl. Kapitel 3.1). Da jedoch fUr die Errichtung und den Betrieb von Sportan-
lagen die 18. BImSchV (Sportanlagenldrmschutzverordnung /8/) rechtsverbindlich ist,
wird regelmdaBig bereits im Bauleitplanverfahren auf die in der 18. BImSchV fixierten Be-
rechnungs- und Beurteilungsgrundlagen abgestellt.
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Die 18. BImSchV benennt die folgenden Beurteilungszeitrdume:

Beulteilungszeittﬁume der18. BimSchV [dB(A)]

An Werktagen Uhrzeit

Tagsuber auBerhalb der Ruhezeiten 8-20
TagsuUber innerhalb der Ruhezeiten 6-8 20-22
Nachts 22-6
An Sonn- und Feiertagen Uhrzeit

TagsUber auBerhalb der Ruhezeiten 9-13 15-20
TagsUber innerhalb der Ruhezeiten 7-9 13-15 20 - 22
Nachts 22-7
Beulteilungszeiten der18. BimSchV

Tagsuber an Werktagen auBerhalb der Ruhezeiten 12h
Tagsuber an Sonntagen auBerhallb der Ruhezeiten 2h
TagsUber jeweils innerhallb der Ruhezeitenbldcke 2h
Nachts in der ungUnstigsten Stunde 1h

In der akfuellen Fassung der 18. BImSchV /17/ werden die folgenden Immissionsricht-
werte fUr die unterschiedlichen Beurteilungszeitrdume festgelegt:

Scha]]schutzanfonlemngen der18. BImSc hV

Im missionsric htwerte [dB(A)] WA MI
Tagsuber auBerhalb der Ruhezeiten

Innerhalb der Abendruhezeiten (20 bis 22 Uhr) 55 60
Innerhalb der sonntdgigen Mittagsruhezeit (13 bis 15 Uhr)

Innerhalb der Morgenruhezeiten 50 55
Nachts in der ungUnstigsten vollen Stunde 40 45
Zulassige Spitzenpegel [dB(A)] WA MI
Tagsuber auBerhalb der Ruhezeiten

Innerhalb der Abendruhezeiten (20 bis 22 Uhr) 85 90
Innerhalb der sonnt&gigen Mittagsruhezeit (13 bis 15 Uhr)

Innerhallb der Morgenruhezeiten 80 85
Nachtzeit 60 65
WA . allgemeines Wohngebiet

Mz Mischgebiet
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3.3 Einwitkungsbereich derAnlage nach TA Iim

Das im Geltungsbereich der Bauleitplanung geplante Kunstrasenspielfeld darf die in
Kapitel 3.2 aufgefGhrten Immissionsrichtwerte nicht alleine ausschépfen, da auf eine
anlagenbedingte Vorbelastung durch die bestehenden Sportanlagen (FuBballplatze,
Tennispl&tze) RUcksicht zu nehmen ist.

Die 18. BImSchV forderte in der Regel eine Summenbetrachtung von allen Sportan-
lagen im Umfeld einer Planung. In anderen Regelwerken sind in diesem Kontext Irrele-
vanzgrenzen definiert, bei deren Unterschreitung auf eine detaillierte Erhebung der
Vorbelastungen verzichtet werden kann.

Beispielsweise ist nach den Vorgaben der TA Larm /10/ ein Vorhaben als schalltech-
nisch vertraglich zu betrachten, wenn nachgewiesen werden kann, dass die ndchsten
Immissionsorte auBerhalb des Einwirkungsbereiches der Anlage liegen. Dies trifft nach
Nr. 2.2 der TA LGrm dann zu, wenn ein Immissionsort eine anlagenbezogene Zusatzbe-
lastung Lzus erfahrt, die um mindestens 10 dB(A) unter dem insgesamt geltenden Immis-
sionsrichtwerten liegt. Die durch die Anlage verursachten Zusatzgerdusche bewirken in
diesem Fall weder rechnerisch, noch tatsGchlich wahrnehmbar eine Erhdhung der
zuld@ssigen Gesamtbelastung Lges.

Im folgenden Gutachten wird dementsprechend in Anlehnung an die TA Larm die
schalltechnische Unbedenklichkeit der im Geltungsbereich geplanten Nutzung des
Kunstrasenspielfelds als gegeben angesehen, wenn der Nachweis gefUhrt werden
kann, dass die Beurteilungspegel durch den Betrieb des Spielfeldes an den ndchsten
Immissionsorfen  um  mindestens 10 dB(A) unter den unabgeminderten
Immissionsrichtwerten der 18. BImSchV liegen (vgl. Kapitel 3.2).
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3.4 Iage und Schutzbe diirftigke it dermaBgeblichen Immissionsorte
MaBgebliche Immissionsorte im Sinne von Nr. A.1.2 der 18. BImSchV liegen entweder:

o "bei bebauten Flichen 0,5 m aufserhalb, etwa vor der Mitte des gedffneten, vom Gerdusch
am stirksten betroffenen Fensters eines zum dauernden Aufenthalt von Menschen
bestimmten Raumes einer Wohnung..."

oder

o "bei unbebauten Flichen, die aber mit zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebdu-
den bebaut werden diirfen, an dem am stdrksten betroffenen Rand der Fliche, wo nach
dem Bau- und Planungsrecht Gebdude mit zu schiitzenden Rdumen erstellt werden diirfen.”

Als schutzbedUrftig benennt die DIN 4109 /4/ vor allem AufenthaltsrGume wie Wohn-
radume einschlieBlich Wohndielen, Schlafrume, UnterrichtsrGume sowie BUrordume. Als
nicht schutzbedurftig werden Ublicherweise Kichen, B&der, Abstellrdume und Treppen-
hauser angesehen, weil diese RGume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen
vorgesehen sind.

Unter den vorliegenden Bedingungen sind die folgenden Immissionsorte 10 als
maBgeblich zu berGcksichtigen (vgl. Abbildung 4):

IO1 (Ml)iriiane Wohnhaus "Kindlbuch 1", FL.Nr. 546, hi=5m
1O 2 (WA):eae. Wohnhaus "BirkenstraBe 12", FL.Nr. 556/25, hi= 5 m
IO 3 (WA)i. Wohnhaus "MauthstraBe 5", FI.Nr. 282/2, hi= 5 m

FUr die Immissionsorte existiert nach dem Kenntnisstand der Verfasser keine rechtskréf-
tige Bauleitplanung, welche gemdaB § 2 Abs. 6 der 18. BImSchV die Zuordnung zu einer
Gebietsart nach § 2 Abs. 2 regeln wurde. Die Schutzbedurftigkeit wird daher nach den
tatséchlich vorhandenen Nutzungsstrukturen festgelegt.

Projekt: BUB-4689-02 / 4689-02_E02.docx vom 15.02.2019 Seite 10 von 23



Dem Immissionsorte 1O 1 wird - wie bei schutzbedUrftigen Nutzungen im AuBenbereich
Ublich — der Schutzanspruch eines Dorf- beziehungsweise Mischgebietes (MI) zugestan-
den. Die Immissionsorte 1O 2 und IO 3 erhalten gemdB der Darstellung im Fldchennut-
zungsplan (vgl. Kapitel 1.3) den Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes.

Lyt

™

it

Abbildung 4: Lageplan mit Darstellung der maBgeblichen Immissionsorte (10)
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4 Emissionsprognose
4.1 Nutzung sc harakteristik de s Kunstrase nspielfeldes

Als Grundlage fUr die Larmprognoseberechnungen liegen die folgenden Angaben des
TSV Buchbach e. V. /21 / zur Betriebscharakteristik der Sportanlage vor.

o Training auf dem Kunstrasenspielfeld findet Montag bis Sonntag zwischen 9 und
22 Uhr statt (Ohne Schiedsrichter mit je ca. 20 Zuschauern).

o Das Kunstrasenspielfeld wird auch von den Jugendmannschaften und in
Ausnahmefdllen von den Senioren fUr den Punkispielbetrieb genutzt

o Punktspiele finden freitags zwischen 15 und 21 Uhr, samstags zwischen 10 und 19 Uhr
und sonntags zwischen 11 und 16 Uhr statt.

o Bei gut besuchten Punktspielen auf dem Kunstrasenspielfeld sind 75 Zuschauer zu
erwarten (Spiel der Jugendmannschaften).

Projekt: BUB-4689-02 / 4689-02_E02.docx vom 15.02.2019 Seite 12 von 23



4.2 Schallque lle niib e rsic ht

Aus den Angaben zur Betriebsbeschreibung (vgl. Kapitel 4.1) Iasst sich die folgende
relevante Schallquelle ableiten (vgl. Abbildung 5):

Schallquellen - Sportbe trieb

Kiirzel | Besc hreibung Quelle he
F Kunstrasenspielfeld (Punkispiele der Jugendmannschaft und Training) FQ 1,6
FQ/PQiuiiiiiieieiene Fldchen-/Punktschallquelle
PE. e, Emissionshdhe [m] Gber GelGnde

567

521

| e
L‘/‘.'—-"“ 3 | ,, o
[.” AN

- -

Abbildung 5: Lageplan mit Darstellung der maBgeblichen Schallquelle
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4.3 Anlagenauslastung firdie Iimprognose

Die Larmprognose wird im Nachfolgenden auf die maBgeblichen Ruhezeitenbldcke
(Werktag Abendruhezeit 20 bis 22 Uhr / Sonntag Mittag 13 bis 15 Uhr) beschrdanki.

Eine zusatzliche Untersuchung der weiteren TagzeitrGume ist entbehrlich, da zu den
untersuchten Ruhezeiten bereits eine maximale Anlagenauslastung bericksichtigt wird,
d. h., wenn der Nachweis gefGhrt werden kann, dass der Sportbetrieb zu den unter-
suchten Ruhezeitenbldécken schalltechnisch vertraglich ist, dann kénnen auch die
Nutzungen zu den verbleibenden Tagzeitrdumen aufgrund der niedrigeren L&rment-
wicklung als unproblematisch angesehen werden.

Um die larmimmissionsschutzfachliche Vertraglichkeit der bestehenden Wohnnutzungen
mit dem geplanten Sportbetrieb abzusichern, wird fUr die Prognose die folgende Maxi-
malauslastung berbcksichtigt.

MaximalerNutzungsumfang des Kunstrase nspie lfe lde s fiir die Iﬁmlpmgnose
Beulteilungszeitlaum Welktag 20 - 22 Uhr Sonntag13 - 15 Uhr
Kiirze 1 Sportanlagen Einwirkze it [h]
- Punktspielbetrieb (75 Zuschauer) - 1,5
Training (20 Zuschauer) 2,0 -

4.4 Emissionsansitze - Kunstrasenspie lfeld

Die Berechnungen fUr die Nufzungen des Kunstrasenspielfeldes erfolgt nach Kapitel 5
der VDI-Richtlinie 3770 /15/. Bei gut besuchten Punkispielen der Jugendmannschaften
sind in der Regel maximal 75Zuschauern zu erwarten (vgl. Kapitel 4.1). FOr den
Trainingsbetrieb wird ein Betrieb mit 20 Zuschauer eingerechnet.

Spieldaue r Mitte lungs-Sc hallleistung spe gel Ly [dB(A)]
Kiirzel | Sportanlage Ly
. Punkispielbetrieb (75 Zuschauer mit Schiedsrichter) 105,6
Training (20 Zuschauer ohne Schiedsrichter) 96,5
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5 Immissionsprognose

5.1 Vorgehensweise

Die Durchfuhrung der Schallausbreitungsberechnungen erfolgt - abweichend von den
Vorgaben der 18.BImSchV - nicht nach den VDI-Richtlinien 2714 /1/ und 2720 /é/,
sondern EDV-gestUtzt (Immi 2018 [441] vom 13.08.2018 Release-Nummer 20180813 der
Firma "Wolfel Messsysteme Software GmbH") nach dem moderneren A-bewerteten
Prognoseverfahren der DIN ISO 9613-2 /8/, das die 0.g. VDI-Richtlinien bereits vollst&ndig
ersetzt hat.

Dabei sind die witterungsgebundenen Parameter auf eine Temperatur von 15 °Grad
Celsius, eine Luftfeuchtigkeit von 50 % und auf eine leichte Mitwindwetterlage (Windge-
schwindigkeit 1 bis 5 m/s von der Quelle zum Empfénger) abgestimmt.

Der Geldndeverlauf im Untersuchungsgebiet wird anhand der vorliegenden Geldnde-
daten /18/ vollstGndig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berech-
nung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte.

5.2 Abschiimung und Refle xion

Soweit berechnungsrelevant fungieren die bereits bestehenden Gebdude als
pegelmindernde Einzelschallschirme. Die Ortslage und die Hdhenentwicklung der
vorhandenen Baukdrper stammen aus einem digitalen Geb&udemodell des Landes-
amtes fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung /19/.

Die an diesen Baukérpern auftretenden Immissionspegelerhbhungen durch Reflexionen
erster Ordnung werden Uber eine vorsichtige Schdtzung der Absorptionsverluste von

1 dB(A) berlcksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Fldchen zu erwarten sind.

AuBerdem werden die Beugungskanten, die ggf. aus dem digitalen Gelédndemodell
resultieren, als mogliche Schallschirme bericksichtigt.
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5.3 Berechnungsergebnisse

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich fUr die Sportfanlagen an den
maBgeblichen Immissionsorten (vgl. Kapitel 3.4) die nachstehenden Beurteilungspegel

prognostizieren:

ngnostizielte Beurteilungspegel I: [dB(A)]

Be zug sze itra um 101 10 2 10 3
Werktag Abendruhezeit (20-22 Uhr) 42,1 35.9 36,4
Sonntag Mittagsruhezeit (13-15 Uhr) 50,0 43,8 44,2
IO1 (Ml):.......... Wohnhaus "Kindlbuch 1", FI.Nr. 546, hi=5m

102 (WA)......... Wohnhaus "BirkenstraBe 12", FI.Nr. 556/25, hi=5m
10 3 (WA)......... Wohnhaus "MauthstraBe 5", FL.Nr. 282/2, hi=5m

Die Teilbeitrdge der Schallquellen zu den Beurteilungspegeln sind in Kapitel 8.1 aufge-

listet.

Zusatzlich werden die Beurteilungspegel im Untersuchungsgebiet fldchendeckend
prognostiziert und als farbige Ladrmbelastungskarten in Kapitel 8.2 abgebildet.
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6 Sc hallte c hnisc he Be urte ilung

Ziel der vorliegenden Begutachtung war es, die Gerduschimmissionen zu beurteilen, die
in der schutzbedurftigen Nachbarschaft durch den Betrieb des geplanten Kunstrasen-
spielfeldes im Geltungsbereich des Deckblattes Nr. 2 zum Bebauungsplan "Schul- und
Freizeitanlagen" /20/ des Marktes Buchbach verursacht werden. Zu diesem Zweck
wurden Ldrmprognoseberechnungen nach den Vorgaben der 18. BImSchV durchge-
fOhrt.

Im Rahmen der Bauleitplanung ist die schalltechnische Beurteilung Ublicherweise auf
die DIN 18005 "Schallschutz im Stadtebau" mit ihren im Beiblatt 1 genannten Orientie-
rungswerten abzustellen. Da fUr den Betrieb von Sportanlagen jedoch die 18. BImSchV
(Sportanlagenldrmschutzverordnung /8/) rechtsverbindlich ist, wird fUr die schallschutz-
technische Beurteilung konform zu Punkt7.6.1 der DIN 18005 /13/ auf die in der
18. BImSchV genannten Beurteilungszeiten und Immissionsrichtwerte Bezug genommen.

Um eine Einhaltung der Schallschutzanforderungen zu gewdhrleisten, wurden Progno-
seberechnungen fir die maBgebliche sonntégige Mittagsruhezeiten und die Abendru-
hezeit an Werktagen nach der 18.BImSchV durchgefUhrt. Dies stellt konform zu
Kapitel 3.2 der DIN 18005 /13/ eine Verscharfung zu den Anforderungen des Beiblattes 1
der DIN 18005 dar, das eine gleichmdaBige Vertellung der Gerduschemissionen Uber die
gesamte Tagzeit vorsieht. Nachts wird das Spielfeld nicht genutzt.

Wie der nachfolgenden Beurteilungsmatrix zu entnehmen ist, werden die einzuhal-
tenden Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV an den maBgeblichen Immissionsorten zu
den schalltechnisch relevanten BeurteilungszeitfrGumen um mindestens 10 dB(A) unter-
schritten:

Velgleich derBeulteilungspegelmit den Immissionsric htwerten (18. Bim Sc hV)

Werktag Abendruhezeit (20-22 Uhr) 101 10 2 10 3
Beurteilungspegel Lr [dB(A)] 42 36 36
Immissionsrichtwert [dB(A)] 60 55 55
Unter-/Uberschreitung [dB(A)] -18 -19 -19
Sonntag Mittagsruhezeit (13-15 Uhr) 101 10 2 10 3
Beurteilungspegel Lr [dB(A)] 50 44 44
Immissionsrichtwert [dB(A)] 60 55 55
Unter-/Uberschreitung [dB(A)] -10 -11 -11
101 (Ml):.......... Wohnhaus "Kindlbuch 1", FI.Nr. 546, hi=5m

10 2 (WA)......... Wohnhaus "BirkenstraBe 12", FI.Nr. 556/25, hi=5m
10 3 (WA)......... Wohnhaus "MauthstraBe 5", FI.Nr. 282/2, hi=5m
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Die prognostizierte Richtwertunterschreitung von mindestens 10 dB(A) weilt nach, dass
die ndchstgelegenen Immissionsorte auBerhalb des Einwirkungsbereiches aus der
vergleichsweise herangezogenen TAL&rm liegen. Die begutachtete Planung
verursacht somit eine Zusatzbelastung, die weder zu einer rechnerischen, noch zu einer
tatsdchlich wahrnehmbaren Erhéhung der Gesamtbelastung an den Immissionsorten
fOhrt.

Zusammenfassend kann somit konstatiert werden, dass der Schutz der Nachbarschaft
vor Larmbeldstigungen im Zuge des Bauleitplanungsverfahrens nach den Vorgaben der
18. BImSchV und der DIN 18005 in Anlehnung an die Relevanzgrenzen aus der TA L&rm
als gewahrt anzusehen ist. Das Deckblatt Nr. 2 zum Bebauungsplan "Schul- und Freizeit-
anlagen" des Marktes Buchbach steht somit - unter Voraussetzung der Richtigkeit der in
Kapitel 4.1 erlduterten Nutzungscharakteristik der Sportanlagen und den daraus abge-
leiteten Emissionsberechnungen (vgl. Kapitel 4.4) - in keinem Konflikt mit den in Kapitel 3
beschriebenen Schallschutzanforderungen.

Da der Schutzanspruch der Nachbarschaft vor unzul@ssigen Ladrmeinwirkungen durch
die vorliegende Bauleitplanung nicht gef@hrdet wird, sind dementsprechend Festset-
zungen im Bebauungsplan zum Schallschutz hinsichtlich Sportlédrm auch nicht erforder-
lich.
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7

7.1

Zitierte Untedagen

Lite ra tur zum Li m im missionssc hutz
Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Stadtebau - Berechnungsverfahren —
Schalltechnische Orientierungswerte fir die stddtebauliche Planung, Mai 1987

VDI-Richtlinie 2714, Schallausbreitung im Freien, Januar 1988

Hinweise zur Beurteilung der durch Freizeitanlagen verursach—ten Ger&usche — LAI-
FreizeitlGrmrichtline, August 1988

DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, November
1989

Richtlinien fOr den Larmschutz an StraBen, RLS-90

Sechzehnte Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrsldrmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990

VDI-Richtlinie 2720 Blatt 1 Entwurf, Schallschutz durch Abschirmung im Freien,
Februar 1991

Achtzehnte Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes Immissionsschutzgesetzes
(Sportanlagenldrmschutzverordnung - 18. BImSchV) vom 18.7.1991

DIN ISO 9613-2 Entwurf, D&dmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren, September 1997

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen L&rm, TA Larm) vom 26.08.1998

. Vollzug des Bundes-Immissionsschufzgesetzes - Bekanntmachung des Bay.

Staatsministeriums fUr Landesentwicklung und Umweltfragen vom 5.2.1998

Praxis Umwelirecht: "Bedeutung der 18. BImSchV im Hinblick auf das Immissions-
schutz, Bau- und Zivirecht einschlieBlich des Rechtsschutzes" C.F. MuUller Verlag,
Heidelberg, 1998

DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau Teil 1: Grundlagen und Hinweise fuUr die
Planung, Juli 2002

Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage 2007, Bayerisches Landesamt fir Umwelt

VDI-Richtlinie 3770 "Emissionskennwerte von Schallquellen Sport- und Freizeitan-
lagen", September 2012

Iweite Verordnung zur Anderung der Sportanlagenl&rmschutzverordnung, Deut-
scher Bundestag, Drucksache 18/11945 vom 12.04.2017

Iweite Verordnung zur Anderung der Sportanlagenl&rmschutzverordnung vom
01.06.2017, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2017 Teil | Nr. 33 ausgegeben zu Bonn am
08. Juni 2017
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7.2 Proje ktspe zifische Untedagen
18. Digitales Geladndemodell, Stand: 26.06.2014 und 10.09.2018, Bayerisches Landesamt
fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung, MUnchen

19. Digitales Gebdudemodell, Stand: 30.6.2014 und 11.09.2018, Bayerisches Landesamt
fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung, MUnchen

20. Deckblatt 2 zum Bebauungsplan "Schul- und Freizeitanlagen" des Marktes
Buchbach, Entwurf vom 05.07.2018, ArchitekturbUro Dipl.-Ing. Karl-Heinz Kammerer

21. "Nutzungskonzept TSV Buchbach fUr die Platze in der JahnstraBe 7" vom 22.07.2018,
Turn- und Sportverein e.V. 84428 Buchbach
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8 Anhang

8.1 Teilbeurteilungspegel
101 - (MI) 1 Kunstrasenspielfeld Einstellung: Letzte direkte Eingabe

x = 4520792,73 m |

y = 5353217,06 m

z=493,82 m

Werktag, RZ (20-22h) Sonntag, RZ (13-15h)
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
F - Kunstrasen Train 421 421
F - Kunstrasen Punkt 421 50,0 50,0
Summe 42,1 50,0
102-(WA) 1 Kunstrasenspielfeld Einstellung: Letzte direkte Eingabe
x = 4520624,27 m y = 5353148,43 m z=472,33m
Werktag, RZ (20-22h) Sonntag, RZ (13-15h)
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
F - Kunstrasen Train 35,9 35,9
F - Kunstrasen Punkt 35,9 43,8 43,8
Summe 35,9 43,8
10 3 - (WA) 1 Kunstrasenspielfeld Einstellung: Letzte direkte Eingabe
x = 4520765,67 m | y = 5352892,26 m z =466,40 m
Werktag, RZ (20-22h) Sonntag, RZ (13-15h)
Lr,iA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
F - Kunstrasen Train 36,4 36,4
F - Kunstrasen Punkt 36,4 44,2 44,2
Summe 36,4 44,2
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8.2 Limbelastung skarten

Plan1l Beurteilungspegel werktags zur Abendruhezeit 20 - 22 Uhx; hi= 5,0 m

Raster Werktag, RZ (20-22h) [ 1 Kunstrasenspielfeld, Rel. Héhe 5.00m ] M 1: 3000
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Plan 2 Beurteilungspegel sonntags zur Mitta gsruhezeit 13 - 15 Uhr; hi= 5,0 m

Raster Sonntag, RZ (13-15h) [ 1 Kunstrasenspielfeld, Rel. H6he 5.00m ] M 1: 3000
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